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Amtlicher Theil. 


Verzeichniß I. (reſp. III.) der beim Stadt: 
Magiſtrate Krakau in Folge Aufrufes vom 18. Juni 
1866 Zabl 13063 eingelaufenen und dem k. k. Fe⸗ 
ſtungscommando übergebenen Charpie und ſonſtiger 
Verbandſtücke: Bürgersfrau Thereſa Zebrawska 
10 Pfund 20 Loth Charpie und Bandagen — Bür⸗ 
gerin Anna Poller 4 Pfund 16 Loth Charpie ſammt 
Bandagen — k. k. Kataſtral⸗Inſpectorsgattin Anto 
nia Indra 2 Pfund 16 Loth Charpie ſammt Ban⸗ 
dagen — Frau Bretecta 2 Pfund 16 Loth Char⸗ 
pie ſammt Bandagen — k. k. Beamtensgattin Ku⸗ 
kakowska 24 Loth alte Wäſche — Frau Gruber 
24 Loth alte Wäſche — Bürger Johann Zielinski 
2 Pfund alte Wäſche — Statthaltereirathsgattin Frau 
Reiß 4 Pfund 4 Loth Charpie ſammt Bandagen — 
Frau Adelaide Janka 24 Loth Charpie — das Fe⸗ 
licianerinen⸗Nonnen⸗Convent 2 Pfund 20 Loth 
Charpie — Buͤrgersfrau Karoline Müller 1 Pfund 
10 Loth Charpie — Dominikanerinen⸗Nonnen⸗ 
Convent 3 Pfund Charpie ſammt Bandagen — Guts⸗ 
herr Paul Popiel 2 Leintücher, 4 Unterhoſen, 1 
Hemd und 1 Pfund Bouillon — Bürgerin Frau 
Ilming 7 Pfund Charpie ſammt Bandagen — Aus! 
guſtiner⸗Nonnen⸗Convent 2 Pfund 24 Loth Char- 
Pie ſammt Bandagen — Frau Heimann 2 Pfund 
20 Loth Charpie und Bandagen — Gutsbeſitzer Herr 
Stobnieki 10 Pfund 10 Loth Charpie — Frau 

ebhardt 7 Pfund Charpie ſammt Bandagen — 
e. Hochw. Domherr Sosnowski 20 Loth alte 
Waſche — Frau Victoria Sasinska 30 Loth Char⸗ 
bie — Frau Freimann 7 Loth Charpie — Ber⸗ 


Zuſammen 70 Pfund 19 Loth Charpie und Banda⸗ 


gen, 1 Stück Leinwand, 3 Bouteillen Wein, und in 
Baarem 56 fl. 1 kr. öſterr. Währ., 1 Papier⸗Rubel, 
25 kr. in Silber und 15 Kopeken. 


Se. k, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den mittlerweile verſtorbenen Director der 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahu Heinrich Sichrowski als Ritter 
des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten 
gemäß in den Ritterſtand des öfterreichifchen Kaiſerſtagtes aller⸗ 
gnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchlteßung vom 3. Auguſt d. J. dem Finanzprocurator tu Wien, 
Miniſterialrath Dr. Joſeph Obermiller, bei ſeiner Verſetzung 
in den bleibenden Raheſtand in Anerkennung ſeiner vieljahrigen 
eifrigen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung das Comthurkreuz des 
Franz⸗Joſephs⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
schließung vom 6. Auguſt, d. J. dem Officialen des k. k. Oberſt⸗ 
hofmeiſteramtes Heinrich Ziaf bei ſeinem Uebertritte in den Ru⸗ 
heſtand in Anerkennung ſeiner vieljährigen eiftigen Dienſtleiſtung 
das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 3. Auguſt d. J. den Finanzprocurator iu Bene 
dig, Hofrath Dr. Hermann Ritter v. Goedel, zum Finanzpro⸗ 
curator in Wien allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Auguſt. 

Nach einem der „Preſſe“ zugekommenen Tele— 
gramm aus Beneſchau, 9. Auguſt, wird der Frie⸗ 
densſchluß nach Berlin verlegt. 

Pariſer Correſpondenzen melden, daß ſich Deiter- 


reich am Tuilerienhofe eifrigſt dafür verwende, daß 
auch ein Vertreter des Königreiches Sachſen zu den 


nardiner⸗Nonnen⸗Convent 2 Pfund Charpie und Friedensverhandlungen mit Preußen zugelaſſen werde. 


Bandagen — Se 
ski 18 Loth alte 
lia 
Gattin des 
Frau Kopff 2 Pfund 19 Loth Charpie — Frau Ju⸗ 
lia Ambros 7 Lotb Charpie — N. N. 4 Loth 
Charpie. Zuſammen 72 Pfund 16 Loth Charpie und 
Bandagen, dann 2 Leintücher, 4 Unterhoſen, 1 Hemd 
und 1 Pfund Bouillon. 

Verzeichniß II. (reſp. IV.) der beim Stadt⸗ 
Magiſtrate Krakau in Folge Aufrufes vom 18. Juni 
1866 Zahl 13063 eingelaufenen und dem k. k. Fe⸗ 
ſtungscommando übergebenen Charpie und ſonſtiger 
Verbandſtücke: Die Redaction des Tagesblattes 
„Czas“ 3 Pfund Charpie und Bandagen — Frau 
Regina Hahn 1 Pfund Charpie und Bauvügen >; 
Frau Karoline Ktopowsfa 2 Pfund 16 Loth Char⸗ 
die und Bandagen — Herr Mühlenbeſitzer Rappa⸗ 
vort 4 Pfund 12 Loth Charpie und alte Wäſche — 
Advocatensgattin Frau Balko 3 Pfund Charpie und 
alte Wäſche — Beamtensgattin Frau Karoline Eiſelt 
1 Pfund 12 Loth Charpie und alte Wäſche — Frau 
Eliſe Cron und ihre Schweſter 2 Pfund Charpie 
und Bandagen — Felicianerinen⸗Nonnen⸗Con- 
vent 2 Pfund 6 Loth Charpie — Frau Roſalia 
— p 1 Pfund 4 Loth Charpie und Bandagen — 
N. N. 2 Pfund alte Wäſche — Frau Pysz 1 Pfund 
28 Loth alte Wäſche — Frau Maria Sch öl 5b. 28 Loth 
Sharpie — Frau Heurteur 3 Pfund 20 Loth alte 
Wäſche — Se. Hochwürden P. Zatorski 2 Pfund 
alte Wäſche — Bürger Herr Cerde 2 Pfund 16 Loth 
alte Wäſche — Beamtenswittwe Frau Weigel 2 
Pfund 20 Loth Charpie, Compreſſen und Wäſche — 
Frau Stirba 25 Loth Charpie — Frau Wgtor- 
sta 2 Pfund 10 Loth alte Wäſche — Landesgerichs⸗ 
Advocatensgattin Frau Machals ka 2 Pfund 20 Loth 
Charpie — Frau Knapezynska 1 Pfund Charpie 
— Schuſtermeiſter Herr Lampka 13 Loth Charpie — 
Frau Ppietrzykowska 13 Loth Charpie — Frau 

rzybowska 1 Pfund 24 Loth alte Wäſche — 
tau Gräfin Wodzicka 8 Loth Charpie — Brief⸗ 
häger Herr Heimberger 16 Loth Charpie und 
ul öͤſterr. Währ. — Zahnarzt Herr Alfons 5 fl. 
astra Währ. — die Herren Beam ten des k. k. Ka⸗ 
10 fl »Mappen⸗Archivs 3 Pfund 8 Loth Charpie und 
50 kr. * Währ. — Frau Thekla Matyasik 1 fl. 
ter — Währ. — Draineur Herr Ha aß 5 fl. 
m Pa ieren — deutſche Gemeinde St. Barbara 
23 fl 51 li, 25 kr. in Silber, 15 Kopeken und 
nicki . öͤſterr. Währ. — Kaufmann Herr Fa: 
— 8 pft Stück Leinwand im Gewichte von 3 
Pfund, fund 20 Loth alte Wäſche — Frau Hel⸗ 


2 Loth alte Wäſche — He 
— Herr Dr. Med. 
Gr 1 Los Ph: 13 Loth Charpie und Bandagen — 
5 Aniela — I Loth Charpie und Bandagen — 
82 Eleonora Sui ewiez 12 Loth Charpie — 
Frau e chlichting 2 Pfund 10 Loth alte 
Wäſche — Herr J. B 


Hochwürden Domherr Grzybow⸗ 
Waͤſche — Gutsbeſitzerin Frau Ju⸗ 


General Fabricius ſoll für dieſe diplomatiſche Sen⸗ 
dung in Ausſicht genommen ſein. Napoleon ſoll nicht 


Patelska 2 Pfund Charpie und Bandagen — abgeneigt ſein, in dieſem Sinne bei Preußen zu ver⸗ 
fert. „Landesgerichta⸗Präſidenten mitteln, 


Seine Unpäßlichkeit ſcheint überhaupt ein 
neuer Sporn zu ſein, die Friedens⸗Verhandlungen zu 
beſchleunigen. Er ſoll dem Wunſche Ausdruck gegeben 
haben, daß dis zum 15. Auguſt der Friede abgeſchloſ⸗ 
ſen ſein möge. 

Ueber die Territorial⸗Veränderungen in 
Deutſchland wird der „A. A. 3.“ geſchrieben, daß ein 
Theil Hannovers an Preußen fallen, ein anderer 
Theil zur Vergrößerung Oldenburgs und Mecklen⸗ 
burgs dienen, Heſſen⸗Darmſtadt (d. h. Ober- Heſſen) 
mit Mainz und Frankfurt gänzlich Preußen einver⸗ 
leibt werden ſollen; Coburg ſoll durch baieriſche Ge⸗ 
biete vergrößert werden. Geſchiebt Letzteres, jo möchte 
dabei weniger auf den Herzog Ernſt als auf den prä 
ſumtiven Erbfolger desſelben, den Prinzen Alfred 
von England, den Schwager des Kronprinzen, Rück⸗ 
ſicht genommen werden. 

In Bern langen fort und fort Reclamationen 
von Florenz an wegen angeblicher Duldung einer 
Gränzverletzung der Oeſterreicher beim Stillſerjoch. 
Vergebens die genaueſten Erhebungen des Bundes. 
rathes und die darauf gegründeten Nachweiſe der 
völligen Unrichtigkeit jener Veſchuldigung. Die Be⸗ 
ſchwerden nehmen kein Ende. Der wahre Grund ijt 
darin zu ſuchen, daß das italieniſche Königthum in 
den Beſitz des von einer italieniſchen Bend.ferung 
bewohnten Cantons Teſſin gelangen möchte. Die 
Teſſiner, obwohl unbedingt feſthaltend au ihrer Na⸗ 
tionalität, verkennen indeß keineswegs die großen; 
Vortheile, welche ihnen die Eidgenoſſenſchaft bietet. 
Bei jeder Gelegenheit berufen ſie ſich darauf, daß 
ſie ſchon Ende des vorigen Jahrhunderts es ablehn⸗ 
ten, in die eisalpiniſcke Republik einverleibt zu wer⸗ 
den, indem fie ſchon damals Schweizer bleiben woll- 
ten. Jetzt aber ſind Lockungen noch weit weniger 
vorhanden als in jener Zeit. 

„Sir Alexander Malet, der ehemalige oder noch 
eriftirende Geſandte Englands beim deutſchen Bunde, 
erſucht das „F. J.“, eine Stelle in ihrem Bericht 
über die Sitzung des Unterhauſes vom 31. Juli da⸗ 
bin zu berichtigen, daß Lord Stanley nicht gejagt 
habe, Sir A. Malet ſei abberufen, ſondern nur, 
daß Letzterer die Erlaubniß nachgeſucht habe, nach 
Frankfurt zurückkehren zu dürfen, und zwar nicht, 
weil der Bund durch den Austritt Preußens als 
factiſch aufgelöſt zu betrachten ſei, ſondern wegen 
des Austrittes Oeſterreichs aus demjelben. 
Die Erlaſſung der Frankfurt auferlegten 
Kriegscontribution ſoll dem Einfluſſe der amerifani- 
ſchen Regierung zu verdanken ſein; Sir Murphy, 
der amerikaniſche Geſandte in Frankfurt, wird erzählt, 
habe ſich am 28. v. M. zu General Röder begeben 
und dieſem eine Depeſche folgenden Inhalts vorgele⸗ 
ſen: Die amerikaniſche Regierung könne die Miß⸗ 
handlung der freien Stadt Frankfurt, in welcher ſo 


; | Rittermann 1 Pfund 24 
e N dann 3 Been Wein 
. Au guter“ Mönch ⸗Eonvem 10 fl. öſt. Währ. 


viele Unioniſten domieiliren, nicht ſtillſchweigend dul⸗ 
den, und er (der Geſandte) ſei beauftragt, dies dem 


preußiſchen General zu wiſſen zu machen. Da ſich 
General Roder weigerte, die Depeſche anzunehmen, 
ſo erklärte Sir Murphy, er habe eine gleichlautende 
Depeſche bereits an die preußiſche Regierung geſchickt 
und ſei beauftragt, ihm eine Abſchrift der vorgeleſe— 
nen Depeſche zu übergeben. Wohl oder übel, jet das 
Gerücht hinzu, mußte der preußiſche General ſich dem 
Verlangen des Geſandten fügen. 

Das ruſſiſch⸗amerikaniſche Flottenren⸗ 
dezvous, ſchreibt das „Fremdenblatt“, welches uns 
der Telegraph heute angekündigt, darf als ein bemer⸗ 
kenswerthes Zeichen der Zeit betrachtet werden. Seit 
Monaten beſtehen zwiſchen St. Petersburg und War 
ſhington Beziehungen, welche, wenn ſie auch nicht 
gerade Beſorgniſſe erweckten, weder von Frankreich 
noch von England unbemerkt bleiben konnten, denn 
längſt betrachtete man in Paris wie in London Amer 
rika als den natürlichſten Alliirten Rußlands. Jetzt, 
wo man ſich in St. Petersburg anſchickt, aus der 
bisherigen Neutralität herauszutreten, gewinnt die 
Freundſchaftsbezeugung, welche das, in Europa iſo— 
lirte, Rußland von der transatlantiſchen Macht er» 
hält, eine erhöhte Bedeutung. (s. u. Tel.) 


Vor ſeiner Abreiſe nach Berlin hielt der König 
von Preußen im Marchfelde Revue über ſeine Armee. 
Die Aufſtellung der zur Revue verſammelten Trup— 
pen, das 3. und 4. Armeecorps, ſowie der Gavallerie- 
Diviſion, war zwiſchen Schönkirchen und Gän⸗ 
ſerndorf, und bedeckte wohl eine halbe Duadratmeile, 
Im erſten Treffen ſtanden die 5. und 6. Diviſion, im 
zweiten die 7. und 8., die Cavallerie und Artillerie 
in der Reſerve. Von Schloß Schönkirchen flatterte 
die Fahne des Königs, welcher zu Wagen bis in die 
Nähe des Revueplatzes fuhr und dann zu Pferde ſtieg. 
Gegen 10 Uhr traf der König auf den linken Flügel 
der mit der Front nach Wien gerichteten Truppen⸗ 
Aufſtellung ein, von Hurrahs empfangen, und ritt 
alsdann die Reihen entlang. Es dauerte allein eine 
halbe Stunde, bis der König die Front des erſten 
Treffens hinuntergeritten war, woraus die Dauer der 
ganzen Revue zu entnehmen iſt. Die Revue war für 
die Truppen ebenſo anſtrengend, wie eine Schlacht, 
aber eine Nothwendigkeit, da ſie, im Angeſichte 
Wiens abgehalten, den Einzug daſelbſt als Schluß— 
ſtein des Feldzuges erſetzen mußte. (Ein origineller 
Troſt das!) Der Vorbeimarſch erfolgte in Compagnie⸗ 
und Escadron-Fronten und währte volle zwei Stun⸗ 
den. Manche Regimenter, heißt es in einem 
Berliner Blatt, waren doch merklich gelichtet, 
ſo daß die letzten Compagnien und Schwadronen be⸗ 
deutend kürzer waren und weniger Glieder hatten als 
die anderen. Den Schluß bildeten die Telegraphen⸗ 
und Lazareth-Abtheilungen, welche zur Armee gehö— 
ren. Alte Freunde und Bekannte, die ſich während 
des ganzen Feldzuges nicht hatten finden können, trar 
fen ſich bei dieſer Revue wieder, oft, nachdem ſie ſich 
ſeit zehn Jahren nicht mehr geſehen hatten. 
preußiſchen Prinzen waren anweſend: Prinz Carl, 
Prinz Adalbert und die vorher als activ genannten, 
Prinz Adalbert in der Uniform ſeines Infanterie— 
Regiments. Nach Beendigung des Vorbeimarſches 
verſammelte der König die Oberſten und ſonſtigen 
Commandirenden der Regimenter um ſich und hielt 
an ſie eine kurze Anſprache, welche mit Hochs, mit 
Helm: und Czakoſchwenken begrüßt wurde. Auch den 
Feldgeiſtlichen, welche ebenfalls manche Mühen ertra— 
gen haben, wurde eine Anerkennung aus dem Munde 
des Königs zu Theil. 

Ueber Dr. Giskra's Verkehr mit den höchſten und 
hohen Perſonen des preußiſchen Hauptquartiers bringt 
das „Vaterland“ einige pikante Notizen. Bei der 


Abſchieds-Audienz, welche Dr. Giskra beim Könige 


hatte, drückte letzterer ſein beſonderes Wohlgefallen 
über die Stadt Brünn aus und verſicherte Dr. Giskra 
ſeiner vollen Zufriedenheit über alle Anordnungen, 
die von Seite der Gemeinde betreffs der Verpflegung 
der kgl. preußiſchen Truppen getroffen wurden. — 
Der Kronprinz ſagte bei ſeinem Eintreffen in Brünn, 
wo er von Bürgermeilter, Gemeinderäthen, Biſchof 
ehrfurchtsvoll empfangen wurde, zu Giskra: „Wenn 
es nach meinem Willen gegangen wäre, ſo würde 
Brünn gewiß von dem Durchziehen der Armeen wer: 
ſchont geblieben ſein, aber mein königlicher Papa und 
Bismarck wollten es anders.“ Im weiteren Verlauf 
des Geſpräches ſagte er zum Dr. Giskra: „Ich freue 
mich ſehr, Sie perſönlich kennen zu lernen, aus dem 
Parlamente waren ſie mir ſchon längſt bekannt, 
und damit ich Ihnen den Beweis gebe, wie ſehr 
ich Sie ſchätze, bitte ich Sie um Ihre Photogra⸗ 
phie, welche mir ſtetz eine werthe Erinnerung ſein 
wird.“ Giskra beeilte ſich, ſeine Photographie zu über⸗ 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. i 
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jeine Photographie heraus und händigte fie Giskra 
mit dem Erſuchen ein, „ſie freundlichſt von ihm an⸗ 
zunehmen und ihm zu verſprechen, falls er je nach 
Berlin käme, nicht zu vergeſſen, daß der Kronprinz 
ihn in feinem Hauſe erwarte, welches er unangemel⸗ 
det ſtets betreten könne.“ Dr. Giskra hatte bei ſeinem 
Beſuche beim Grafen Bismarck verſucht, die Conver⸗ 
ſation auf wichtige politiſche Fragen zu lenken. Graf 
Vismatck blickte ihn indeſſen ſtarr an und ſagte kurz: 
„Foppen wir uns nichtl“ 

Ueber die Kämpfe der Brigade Ringelsheim 
und insbeſondere des Inf.-Reg. Herzog v. Württemberg 
vom Gefechte bei Koſt bis zur Schlacht bei König⸗ 
grätz liegt uns folgender ausführlicher Bericht vor: 
Die Brigade Ringelsbeim hatte ſich nach den Ge— 
fechten bei Koſt am 29. Juni bei Firzin geſammelt 
und wurde alsbald wieder zum Kampfe engagirt. 
Nicht lange dauerte es, da ſtand die Brigade, Han⸗ 
nover im erſten, Württemberg und 26. Jäger⸗ 
Bataillon im zweiten Treffen, bereits den feindli⸗ 
chen Geſchoſſen im Zielbereiche. Hohlkugeln und 
Shrapnels ſauſten über die Köpfe und ſchlugen in 
die Reihen; zwei Stunden ſtanden die Bataillons, von 
ihren Commandanten möglichſt in Deckung geführt, 
unbeweglich dem Geſchützfeuer ausgeſetzt; kein Laut 
in den Reihen war vernehmbar, ausgenommen hie 
und da das Wort: „Sanität!“ irgend ein Mann blu⸗ 
tend und zerfetzt, wurde hinweggetragen; ſchweigend, 
wie Marmorbilder lagen ſeine Kameraden auf den 
Knien, hielten die Stabsofficiere zu Pferde. Bald 
waren die Bleſſirtenträger nicht mehr genügend; 
einzelne Leute mußten ſtrengſtens befehligt werden, 
um auch nur für Augenblicke das Schlachtfeld zu ver⸗ 
laſſen; bald ſah man fie im Lauftritte wieder zurüd- 
kehren. In die Reihen wurden Löcher geriſſen, aber 
die Reihen hielten Stand. Immer ſchwieriger wurde 
der Stand unſerer Batterie, indem in Zwiſchenräumen 
von je einer halben Stunde eine zweite, eine dritte 
und ſogar eine vierte Batterie der Preußen vom 
Walde hier auftauchten und ihr coneentriſches Feuer 
auf die eine Brigade richteten. Nach und nach waren, 
während das Geſchütz ununterbrochen donnerte, aus 
den dominirenden Waldhöhen von Sobotka her ſchwere, 
dunkle Maſſen hervorgetreten und längs den Hängen 
herab der öſterreichiſchen Brigade immer näher gerückt. 
Bald ſah ſich dieſe im weitem Halbkreiſe von einem 
Kranze preußiſcher Bataillonsmaſſen umfaßt und be⸗ 
reits im Rücken bedroht. Indem nämlich die Bri⸗ 
gade einen Flügel des Armeecorps bildete, ſtand ſie 
ſelbſt nach Links hin in der Luft und hatte zur Deck⸗ 
kung ihres Rückens hinter ſich auf beträchtliche Di⸗ 
ſtanz bloß ſächſiſche und ungariſche Reiterei echelon⸗ 
nirt; zwar warfen ſich dieſe todesmuthig dem Feinde 
entgegen und trieben deſſen Reiter zurück, mußten 
aber bald dem furchtbaren Regen der Geſchoſſe weichen. 
Um das heftige Andrängen der Preußen aufzuhalten, 
fand es General Ringelsheim für geboten, ſein zwei⸗ 
tes Treffen ganz in die erſte Linie vorzuziehen, und 


| 


Von zwar in Hafenfront gegen Süden dem Regiment Han⸗ 


nover angeſchloſſen. Da war es nun, wo die eiſerne 
Zähigkeit der Truppen ſich auf das Glänzendſte be⸗ 
währte. 
Nähe herangerückt. Dicht und immer dichter warfen 
ſie ihre Geſchoſſe; immer dünner wurden unſere Rei⸗ 
hen und ſchloſſen ſich immer von Neuem. Von einer 
Reſerve, nur von einem zweiten Treffen war weit 
und breit nichts zu ſehen, aber einem Corps gegenüber 
ſtanden ſieben vereinzelte Bataillons wie Mauern. 
Noch vor acht Uhr Abends traf die Weiſung ein, 
daß die Brigade nunmehr zurückgehen dürfe; allein 
die Hornſignale „Zurück!“ wurden von den erbittert 
kämpfenden Plänklern überhört und die Truppen ſchie⸗ 
nen Willens zu ſein, nicht lebend den Platz zu ver⸗ 
laſſen. Endlich war der entſcheidende Moment ger 
kommen. Es war etwa um halb 9 Uhr Abends, als 
die preußiſchen Infanteriemaſſen bis auf 20 Schritte 
unſeren Plänklern und damit zugleich den geſchloſſenen 
Abtheilungen ſich genähert hatten, letztere waren näm⸗ 
lich bis in die Kette vorgerückt. Unſere dünnen Rei⸗ 
hen warfen todesmuthig dem Feinde ſich entgegen, 
einzelne Compagnien oder Diviſtonen unter den Haupt⸗ 
leuten Soyka, Krippl (todt), Ertl, Kopertynski, “fer: 
ner Ende, Braun, Maier (letztere beide toͤdtlich ver⸗ 
wundet), unterſtützt von den Schwärmen unter den 
Officieren Engels, Runge (Arm zerſchmettert) Dos 
rg N ) 

Tzanski, Reinfelder (verwundet) ze. nahmen den Kampf 
mit ganzen Bataillons auf; die geſchloſſenen Reſte 
des Regiments unter den Stabsoffieieren Serinny, 
Breneis (Arm durchſchoſſen), ſeinem Sohn, Lieutenant 
des Regiments (fünffach verwundet), ferner Herget 
und Kopp warfen ſich auf ganze Brigaden. Im Sturme 
wurden die Vortruppen der Feinde geworfen; uuaus⸗ 
gelegt ging derſelbe weiter auf die noch unerſchütter⸗ 


bringen und der Kronprinz nahm ſie dankend enige⸗ 
gen, ging zu ſeinem Tiſche und nahm aus dem Album 


ten und hinter Ravins gedeckt ſtehenden Maſſen des 
Gegners; hier aber den dreifach überlegenen Schaaren 


Die preußiſchen Bataillons waren in nächſte 
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und Waffen gegenüber, unter einem hagelgleichen Ku- eben in jener Aufftellung bei der Gehit"-dimnunglten, wurde bisher vielfach bezweifelt. Jetzt it darübır ung Baerns ſtatt. Die zahlreiche Verſammlung 
elregen mußte der Muth erlahmen; die eine Seeunde die Protzen ihres ſchieſen Standes wegen gegen dieſjeder Zweifel unzuläſſig. Durch Landleute wurde eine bestand aus Bürgern, Advocaten, Journaliſten und 
fab die erſten, die zweite auch die mittleren Glieder Geſchütze ſich geworfen und die Bedienung, d. b. dasſſolche Mine entdeckt und die varin vorgefundene Beamten. Es wurde beſchloſſen, auf den 8. d. eine 
der Sturmeolonnen dahinſinken. Der Rückzug war Laden, Richten, Feuern, Vorwärtseinführen nach dem Sprengölflaſche hier eingebracht. Durch die verſpro- Volksverſammlung zu berufen und in derſelben drei 
unvermeidlich; über Commando wurde derſelbe ange- jedesmal abgefeuerten Schuſſe, ſchnelles Umwendenſchene Belohnung angefeuert, wurde von vier Bauern Reſolutionen zur Berathung zu bringen, welche den 
treten, wobei alletdings in Ermangelung jedwedenſder Protzen und deren raſches Fahren vor dem allen⸗ weiter nachgegraben. Dabei ereignete ſich der Unfall, Anſchluß an Preußen als Ziel Baierns ber 
Soutiens der taktiſche Verband nicht ſogleich herge- fallſigen Rückzug, von den von den Gejhügen ent⸗ daß die leicht endzündliche Maſſe explodirte und drei zeichnen. 
ſtellt werden konnte. Uebrigens lähmten Oberlieute⸗ fernt aufgeſtellten Protzen ſehr erſchwert und gehemmt Arbeiter ſofort tödtete, den vierten aber derart be. Wie die „Allg. Ztg.“ meldet, wurde bei der Ver⸗ 
naut Engels mit der 11. Compagnie auf der Straße, geweſen ſein. In der Aufſtellung der Geſchütze bei ſſchädigte, daß er Tags darauf ſtarb. Zwei junge einbarung der Demarcationslinien zwiſchen Baiern 
links von dieſer auf freiem Felde die Hauptleute Ko- Königgrätz konnte wie geſagt, das Geſchütztau in den Leute aus Biala ließen ſich trotzdem nicht abhalten, und Preußen insbeſondere auch darauf Rückſicht ge⸗ 
pertyßski und Ende mit dem ſpärlichen Reſte der 2.ſeiſernen Ring an der Protze (Doke genannt) nicht weitere vorſichtigere Nachſuchungen anzuſtellen, und nommen, eine weitere Dislocirung der verſchiedenen 
Diviſion das ungeſtüme Nachdrücken des Feindes, wel⸗ eingehängt werden. Trotzdem harrte die Bedienungs- es gelang ihnen auch zu finden, was be ſuchten. Truppenabtheilungen und dadurch deren leichtere Ver: 
cher mit einem Musketier- und einem Jägerbataillon mannſchaft jo lange aus, bis die ſtürmenden Truppen pflegung und ſo eine billigere Vertheilung der dar 
den Unſeren auf den Ferien blieb. Das vom Feindeſ in die Batterien eindrangen, und jo wird der name, aus erwachſenden Laſten auf ausgedehntere Strecken 
durch Hohlkugeln angezündete Dorf Mohanee zwanghafte Verluſt an Geſchüßen klar, wozu noch jene Die Florentiner amtliche Zeitung veröffentlicht Landes zu ermöglichen. Der ganze Landſtrich Unter⸗ 
die genannte Diviſion, ihren weiteren Weg über einkommen, welche beim Rückzuge über die Elbe aus jetzt einen offieiellen Bericht über die Schlacht bei[Frankens zwiſchen der Sinn und der Saale, welcher 
ganz unbedecktes Feld zu nehmen. Hier wies ſie dieſdem ſumpfigen Uferboden nicht weiter fortgeſchafft Liſſa; derſelbe iſt von der Unterſuchungs⸗Commiſſion, bekanntlich von den letzten Kriegsereigniſſen am här⸗ 
Reiterſchwärme, welche ihr nachſetzten, in Klumpenſwerden konnten. So beklagenswerth dieſe Verluſte welche den Proeeß Perſano führt, nach verſchiedenen teſten mitgenommen wurde, alſo die ganze Gegend 
und Quarrés formirt, mit Erfolg zurück. Es warſauch ſein mögen, jo werfen ſie nichtsdeſtoweniger auflofficiellen Actenſtücken zuſammengeſtellt. Neue Datenſvon Gemünden, Hammelburg, Kiſſingen, Neuſtadt 
gegen 11 Uhr Nachts, als ſich die drei Bataillonsſdie heroiſche Bedienung während des Kampfes undſbringt dieſer Rapport für uns nicht, den Italienern und Brückenau bis zur meiningen'ſchen und kurheſſi⸗ 
vor Jiczin zuſammenfanden. Nahe an 800 Mann die von der Mannſchaft an den Tag gelegte ruhige, aber beſtätigt er die Richtigkeit des Schlachtberichtes ſchen Gränze fällt in das neutrale Gebiet, bleibt alſo 
hatte das Regiment im ſiebenſtündigen Kampfe ver⸗kaltblütige und zähe Ausdauer ein glänzendes Licht, unſeres Admirals Tegetthoff. Die Erregung gegenſvon jeder Belegung mit Truppen verſchont. 

loren; aber die Haltung der Mannſchaften war vor- zumal es bei der Terrainbeſchaffenheit, der helden Perſano iſt neuerdings wieder im Zunehmen und! Die badiſchen Truppen ſind bereits am 1. d. 
trefflich, ihr Muth nicht gebrochen. Am 30. Juni undſmüthigen Ausdauer und dem heftigen Andringen des wird durch das neue Unglück, das die Flotte im Ha⸗ſauf heimiſchem Boden eingetroffen. Dieſelben haben 
1. Juli waren trotz jeltiamen Kreuz- und Irrfahrten, Feindes unmöglich war, die nöthige Zeit im Momenteſfen von Ancona ſelbſt ereilte, ſich wahrſcheinlich nochſebenſoſehr in den beſtandenen Gefechten als durch das 
fortwährend vom Feinde beunruhigt, alle Truppenkör⸗ des angetretenen Rückzuges zu gewinnen, um mit denſſteigern. Man traut dem Admiral und ſeinen Freun-unabläſſige Regenwetter und die überaus ſchlechte 
per des Corps mit beiläufig demſelben Stande, den Protzen zweimal wenden und das gelöfte Tau in die⸗ den das Allerſchlimmſte zu, wie aus nachſtehender Verpflegung beträchtlich gelitten. 

fie aus Jiezin gerettet hatten, bei Königgrätz wiederſſelben einkerbeln zu können. Was die Aufſtellung Zuſammenſtellung von Journal-Artikeln, die ein de— Die Cholera beginnt nun auch in Weſtdeutſch⸗ 
zuſammengekommen. unſerer Artillerie in jener Schlacht, gleichſam in dreiſmoeratiſches Florentiner Blatt vor einigen Tagen land die Cantonnements der Preußen und ihrer 

Ueber das Schickſal und den jetzigen Aufenthalts- Treffen anbelangt, jo kann dieſelbe nur als eine tief- brachte, erſichtlich wird. Dasſelbe erzählt zuerſt nach Bundesgenoſſen heimzuſuchen. So iſt in Milten⸗ 

ort mehrer bekannter Officiere des früher hier garni- durchdachte und geniale bezeichnet werden; nur dadurd) einem anderen Blatte die Geſchichte, daß vor mehre- berg und in Werthheim am Main uuter den 
jonirten k. k. 26. Sägerbataillons find widerſprechende war es moͤglich, auf einem beengten Raume ein drei⸗ſren Jahren ein fardiniſcher See-Officier in AmerikaſHanſeaten die Cholera ausgebrochen; aus dem baieri⸗ 
Nachrichten im Umlauf, weshalb wir, was uns dar- fach vervielfältigtes verheerendes Artilleriefeuer zuſvon ſeinem Conſul eine Summe Geldes für die Be⸗ſchen Hauptquartier Kitzingen wird der „Baier. Ztg.“ 
über zur Kenntniß gekommen, mittheilen. Ein kürz⸗ unterhalten. Die Artillerie hatte zu Land und zur dürfniſſe des Kriegsſchiffes, dem er angehörte, erhielt, unterm 7. d. berichtet: Die Preußen müſſen ſich aus⸗ 
lich hier eingelangtes Schreiben eines nicht hier. See ihre Schuldigkeit gethan und ihren begründetenſdieſelbe verſpielte, dann einen Sack voll Sand beim dehnen, Krankheiten aller Art drohen ihnen. Die 
wohnenden polniſchen Grafen, der den ihm geworde⸗Ruf auf's neue bewährt. Wir ſchließen unſere un- Ueberſchiffen ins Meer fallen ließ und behauptete, das Augenkrankheit ſtellt ſich nicht unbedeutend ein, und 
nen Auftrag brieflich auszurichten ſo gefällig gewe- maßgebliche Anſchauung mit dem Bemerken, daß Held auf dieſe Weiſe verloren zu haben. Der be- mehrere Fälle von — Brechruhr gefährlichſter Art, 
ſen, berichtet u. A.: Lieutenant Czuhajeski, denſes uns überraſcht hat, von der Verwendung der Ra- treffende Offieier wußte dieſe Fabel glaubwürdig zuſwill ich's nennen, ſind in den überfüllten preußiſchen 
ich auf der Durchreiſe in Görlitz (an der preußiſch⸗Iketen⸗Waffe bisher nichts gehört zu haben. Und dochfmachen, und ſtatt der verdienten Strafe erhielt er Spitälern von Mettingen, Roßbrunn und Hettſtadt 
ſchleſiſchen Gränze) geſprochen, liegt dort an einerſwäre dieſe zur Delogirung des Feindes aus Wäldern Belohnung und Promotion, und gelangte zu einer vorgekommen. Heute gehen Aerzte nach Würzburg, 
Wunde am Fuße darnieder, welche er bei Königgrätzſund durchſchnittenem Boden dadurch, daß fünf Schüſſeſſehr hohen Stellung. Darauf wird aus einem ande⸗ſum auch dort noch rechtzeitig wegen Verlegung Ver⸗ 
erhalten. Er hofft in Kurzem wieder geſund zu ſeinzſin der Minute ermöglicht werden, ſehr zu empfehlenſren Blatte angeführt, daß auf dem untergegangenen|wundeter Sorge zu tragen. Gegen 3000 ſollen zur 
wann er aus der preußiſchen Gefangenſchaft gelangt, geweſen. „Re d'Italia“ ſich die Caſſe befand, welche vier Mil- Zeit in Würzburg ſein. 

iſt ihm unbekannt. Die Wunde iſt glücklicherweiſef Ueber die verhängnißvolle Poſition bei Chlumflionen Gold enthalten ſollte; das Geld ſammt den Auf Anordnung des preußiſchen Civilcommiſſärs 
nur leicht. Ueber die Lieutenants Carl Hoffmannſin der Schlacht bei Königgrätz erhält die Militär- betreffenden Rechnungsausweiſen ſei von den Wellenſin Naſſau ſind viele Beamte des Dienſtes entlaſſen 
und Paftori, welch' letzterer leider, wie wir ander⸗[ZItg. von einem Augenzeugen Mittheilungen, die imſverſchlungen. Jetzt wird nach einem dritten Blatteſworden. Zum Miniſter wurde Präſident Hergen ⸗ 
weitig dem Schreiben eines Arztes entnehmen, ſo Weſentlichen Nachſtehendes enthalten: Das 45. In- erzählt, daß der „Re d'Italia“ aus Verſehen durchſhahn, bisher Director der Landesbank, und zum 
ſchwer am Halſe verwundet iſt, daß Speiſe und Trankſfanterie-Regiment Herzog von Sachſen- Meiningen, ſeine Kanonenkugel von dem ‚Affondatore“ während Director der Landesregierung der Hofgerichtsrath 
ihm mittelſt eines Federkiels eingeflößt werden muß, das 62. Infanterieregiment Erzherzog Heinrich undſdes Treffens ſtark beſchädigt worden Sei. — Perſano Diehl ernannt. Die Leitung des Finanzeollegiums 
bringt ein drittes Schreiben nähere Angaben. Es das 4. Jäger-Bataillon mit der Batterie formirten|jol ſich mit der Behauptung vertheidigen, daß erfwurde dem Domänenrath Schellenberg übertragen. 
heißt in demſelben u. A.: Nach dem Ausmarſche ausjdie Brigade des Generalmajors v. Appiano im drit- als Obercommandant das Recht hatte, ſich das Schiff Der bisherige Regierungspräſident Winter wurde zum 
Bodenbach hatten wir am 29. Juni, dem St. Peter- ten Corps und ſollten am 3. Juli die Feuertaufeſauszuwählen, von welchem aus er die Action leiten Präſidenten des Hofgerichtes in Wiesbaden ernannt. 
und Paulstage, zum erſtenmale mit den Preußen zuſerhalten. Das 2. und 3. Bataillen mit dem Regi- wollte, dann daß er „freies Manöver“ commandirt 
thun. Jetzt ſchreibe ich aus Danzig, woſelbſt ichſmentscommandanten Oberſt Slaveczly, dem Oberſt⸗ habe, wodurch jeder Schiffscommandant freie Hand 
mit 60 öſterreichiſchen Kriegsgefangenen mich be- lieutenant Schimmelpenningk und dem Major Jacs- bekommen hätte, nach Gutdünken vorzugehen; er habe 
finde. Oberlieutenant Hoffmann iſt unverwundetſkovsky beſetzte um 9 Uhr Morgens Chlum; das 1. daher keine weitere Verantwortlichkeit gehabt und jei 
und geſund; Lieutenant Czubajeski ganz unbe- Bataillon unter Major Novak, dann das 4. Jäger- vor dem Geſetz gerechtfertigt. f Wien, 9. Auguſt. 
deutend durch einen Streifſchuß an der Wade ver- Bataillon waren links von dieſem Orte in einer Ebene Wie der „Diav.* erfährt, find die nach Trieſt: Ihre Majeſtät die Königin von Belgien haben 
wundet; er kam mit jenem zur ſelben Zeit in dielaufgeftellt, und dieſem zur Linken das 62. Infanterie- gebrachten Verwundeten der k. k. Marine, welche, mitſ1000 Francs aus Höͤchſtihrer Privatcaſſe für die 
Hände der Preußen, wurde von ihm jedoch am zweiten Regiment. Während die beiden Bataillone in Chlum Ausnahme des im Schooße feiner Familie verpflegten Verwundeten der k. k. Armee huldvollſt zu ſpenden 
Tage getrennt, ohne daß er deſſen Aufenthalt bat erfah⸗ von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags unbe- Linienſchiffslieutenants Herrn Pogatſchnig, bei denſgeruht. 
ren können. Lieutn. Paftori erging es leider ſchlecht, helligt blieben — fie hatten Beſehl, den Ort beſetzt Herren Ritter v. Tonello und Juſt, Director der“ Der Herzog von Naſſau iſt geſtern mit dem 
er ſoll ſchwer verwundet in ein preußiſches Lazarethſzu halten — unterhielten das 1. Bataillon und das Aetienbrauerei, Aufnahme gefunden haben, alle auf[Eilzuge der Weſtbahn hier eingetroffen und im Hotel 
gebracht worden ſein. Dies alles in der unglücklichen 4. Jäger-Bataillon, in Plänkler aufgelöſt, die Zeit dem Wege der Beſſerung. Aus Pola wird gemeldet, Munſch abgeſtiegen. Um 12 Uhr erhielt derſelbe den 
Schlacht bei Königgrätz. Unſer (Jäger⸗) Bataillon hatteſhindurch ein lebhaftes Tirailleurgefecht und behaup⸗ daß auch die Wunden des Linienſchiffsfähnrichs Ba- Beſuch Sr. Majeftät des Kaiſers und erwiderte die⸗ 
2 Gefechte (darunter bei Gitſchin) und die Schlachtſtete nicht nur ihre Stellung, ſondern gewann zuſe⸗ ron Minutillo keinen Anlaß zu ernſtlicher Beſorgnißſſen Beſuch ſogleich. a 

bei Königgrätz mitgemacht; über dem hat die Handſhends Terrain. Plötzlich, es war gegen halb 3 Uhr mehr geben. . : ä N Jetzt, da der Abſchluß des definitiven Friedens ge- 
des Allmächtigen gewaltet, der mit dem Leben davon Nachmittags, gewahrien wir aus dem Hohlwege hin Aus Pola wird der „Tr. Ztg.“ geſchrieben, manſſichert erſcheint, hat der Herr Staatsminister die Ein⸗ 
kam und unverwundet blieb. Um wen man ſich vonſter Chlum zahlreiche feindliche Abtheilungen debou- (gedenke dem „Kaiſer“ eine eiſerne Verſtärkung des leitung getroffen, zufolge deren unverzüglich nach der 
der in Krakau zuſammen mit uns gelegenen Garni⸗ſchiren uud ihre Richtung auf Chlum nehmen. Major Vordertheiles zu geben, um ihm, wie es eben die Räumung der einzelnen heimgeſuchten Landestheile der 
fon erkundigt, die Antwort iſt immer: todt, verwun« Novak, kaum des Feindes anſichtig, ließ fein Batail⸗ geringe vorhandene Zeit und Mittel erlauben, eineujdurd die militäriſchen Operationen, durch Beſatzun⸗ 
det, gefangen. Hauptmann Blatteis (als eines derſlon ſofort in Diviſionsmaſſen formiren und auf dieſſpornähnlichen Vorbau zu ſchaffen. zen und feindliche Requiſitionen verurſachte Schade 
eriten Opfer) todt, der ſchöne Oberlieut. Cbich iffeindliche Tete ſtürmen. Der Sturm gelang — der] Ueber die Vorkommniſſe, welche den Fall des klei⸗in der verläßlichſten Weiſe ſicherzuſtellen iſt. Zu die⸗ 
todt, Adjutant Baſt! (muthmaßlich) tedt, Ober⸗Feind wurde geworfen. In dieſem Augenblick erſchienſnen Forts Ampola herbeigeführt haben — bekannt⸗ ſem Behufe wird in jedem vom Kriege heimgeſuchten 
Lieutenant Nardi und Paſtori ſchwer verwundet. — ein eigenes Verhängniß — im Rücken der bravenſlich eine bisher ſehr wenig aufgeklärte Epiſode des Lande eine Landescommiſſion, welche unter dem 
Statt Ihnen weiter die Namen aller anderen todten, ſtürmenden Truppen eine Diviſion eigener Uhlanen füdtiroliſchen Guerillakampfes — entnehmen wir dem Vorſitze des Landeschefs und unter Beiziehung eines 
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verwundeten und gefangenen Officiere des 26. Jä- und attaqnirte, da jede Fernſicht durch den Pulver: 
gerbataillons (früher in Krakau), die Sie doch nichtfrauch benommen war, das Bataillon, welches, nun⸗ 
kennen, mitzutbeilen, hören Sie noch einige Wortefmehr auch vom Feinde in der Front gefaßt, hart mit: 
über Lieut. Hoffmann, die Sie intereſſiren dürften. genommen wurde. 


Major Novak, zu Tode getroffen |der 


Schreiben eines in Aleſſandria gefangen ſitzenden 
Kaiſerjägers nachſtehende Daten: Unſere Compagnie 
mußte auf Monte Snello die Vorpoſten beziehen, in 
Nähe des Forts Ampela. Durch fünf Tage und 


Im Gefecht bei Gitſchin commandirte er eine Com- ſank vom Pferde und die Maſſen wurden nach hel⸗ Nächte waren wir dort dem ununterbrochenen Feuer 


pagnie ſtatt des gefallenen Hauptm. Blatteis und diefdenmüthigem Widerſtande geſprengt. 
Schlacht bei Königgrätz machte er zu Pferd als Ad⸗träglich erfuhr, | zwe 
jutant des Major Banniza (der geſund ift) mit; Mann des Bataillons kampffähig. a 
zu Ende der Schlacht ſah ich ſein Pferd ſtürzen, er|legenheit war es, wo Major Novak den Fahnenführer 
beſchädigte ſich zwar bei dem Sturze nur unbedeu⸗Zolnay, eine rieſige Geſtalt, ermahnte, das ihm an- 
tend am rechten Fuße, aber doch immerhin jo, daßſvertraute Panier mit dem Leben zu vetheidigen; kaum 
er beim Ruͤckzug dem Bataillon nicht mehr folgen daran erinnert, fällt Zolnay und Feldwebel Vecſery 
konnte und in einem Dorfe mit Lieutenant Czu ha⸗ ergreift es; auch dieſer wird zu Tode getroffen und 
jeski ſich gefangen nehmen laſſen mußte. Wie ge- ſofort iſt Cadet Herſch zur Hand, um auch in we⸗ 
ſagt, befinde ich mich jetzt an der ſchöͤnen Oſtſee innigen Minuten zu fallen; nun bemächtigt ſich Lieute— 
Danzig (an der Weichſel), wo ich auf eigene Koſten infnant Cepeniag der von feindlichen Kugeln bereits 
einem Privathauſe wohne und wir gehen frei in derſdurchlöcherten Fahne, und als er firht, daß keine Net 
Stadt herum, doch im Civil. Wir warten auf den Frie- tung möglich, zerreiſt er ſie in Stücke und fällt, die 
deneſchluß, um wieder nach Oeſterreich kommen zu|leere Stange feſthaltend, als der vierte dieſer Helden. 
können. Der Feind mag ſich rühmen, eine Fahnenſtange aber 
Die „Militär⸗Zeitung“ ſchreibt über die Geſchütz, keine Fahne aus der lebloſen Hand eines Tapferen 
verluſte bei Königgrätz: Der bedeutende Verluſtſals Trophäe erbeutet zu haben. Nicht minder une 
an Kanonen in der Schlacht bei Königgrätz war ebenſglücktich war das Los des 2. und 3. Bataillons; eine 
ſo überraschend als bisher unerflärbar. Nach den be- andauernde Vertheidigung des Ortes gegen fünffache 
kannt gewordenen officiellen preutziſchen Berichten, Uebermacht war nicht denkbar, der Oberſt und der 
nach den öffentlichen, ſo wie nach Mittheilungen von Oberſtlieutenant fielen die Erſten, und nur dem Ma- 
Augenzeugen wird dieſes Räthſelhafte nunmehr gelöſt. jor Jacskovsky gelang es, mit 600 Mann ſich durch den 
In jener Schlacht hatten wir die Geſchütze auf dem Feind zu brechen, während der Reſt theils getödtet 
Hange einer Anhöhe in drei Reihen hinter-, oder beſ- und verwundet, theils gefangen wurde. Das Negi: 
ſer gejagt, übereinander poſtirt und konnten des ab⸗ ment ſoll, wie ich ſpäter erfuhr, 3 Stabs, 47 Ober⸗ 
hängigen Terrains wegen die Protzen (zweirädrigeſofficiere und 2300 Mann an Todten, Verwundeten 
Vordergeſtelle) mit ihren Geſchützen durch die dazu und Gefangenen eingebüßt haben; die Fahnen dieſer 
gehörigen Geſchüztaue nicht verbunden werden. Ob, beiden Bataillone wurden aber durch die Geiſtesge⸗ 
ſchon dieſes Verbinden unerläßlich iſt, wenn einerſeits genwart der beiden Träger gerettet. (Bekanutlich hat 
das rechtzeitige Abfahren der Geſchütze dei Vedrohungſder Höchſteommandirende, Erzherzog Feldmarſchall 
des Gegners erleichtert, andererſeits das Ausharren Albrecht, dem erſten Bataillon eine neue Fahne an— 
des Artilleriſten im feindlichen Feuer bis zum Mo. weiſen laſſen). 
mente des Kampfes, ohne einen Verluſt der Geſchütze Die amtliche Troppauer Zeitung ſchreibt: Daß 
beſorgen zu dürfen, ermöglicht werden ſoll, jo würden die Preußen am Weichſel⸗ Ufer Minen gelegt hat⸗ 


Wie ich nach- ausgeſetzt; wir hatten die Aufgabe, im Falle, daß es w 
blieben nur zwei Dfficiere und 160 ſuns nicht mehr moglich ſein ſollte, auszuhalten, auff dieſer Commiſſion vorgezeichnet zu erheben und ſi⸗ 
Bei dieſer Ge⸗[das Fort Ampola uns zurückzuziehen. 


Dort ange- herzuſtellen: 1. 


Finanzbeamten aus den vom Landesausſchuſſe zu ent⸗ 
ſendenden Mitgliedern und ſonſtigen vertrauenswürdi⸗ 
gen ſachverſtändigen Männern zu bilden ſein wird, 
einzuſetzen ſein, welche mit Hilfe der Bezirkscommiſ⸗ 
ſion die Kriegsentſchädigungsfrage durchzu⸗ 
führen haben wird. Als unmittelbare Aufgabe iſt 


Was gemeindeweiſe an Gontributios 


kon men, waren wir vier Tage dem heftigſten Kauo⸗ſnen und Requiſitionen, und zwar von den feindlichen 
nenfeuer ausgeſetzt; über tauſend Kanonenſchüſſe wur⸗ und von den eigenen Truppen eingetrieben wurde, und 
den auf uns abgefeuert, aber nur Ein Mann getöd⸗ 2. welche Maßnahmen zur Sicherung des Lebensun⸗ 


tet und ſieben verwundet. Nun was thun? Unſere 
Aufgabe war, das Fort zu vertheidigen; wir thaten's 
auch durch fünf Tage. Am fünften Tage in der 
Frühe kam ein feindlicher Parlamentär zu uns mit 
der Frage, ob wir das Fort übergeben wollen odet 
nicht; wenn nicht, ſo werde das Fort ohne Pardon 
zuſammengeſchoſſen ſammt uns, der ſchwachen Be— 
ſatzung von nur 150 Mann. Welch eine Lage! Wir 
konnten nicht zurück, nicht links, nicht rechts, nicht 
vorwärts! Wir weinten Alle zuſammen, Viele ſeit 
Jahren wohl das erſtemal; es blieb uns das für ei⸗ 
nen Kaiſerjager entſetzliche Los, die Waffen zu ſtrecken, 
denn einer ſolchen Macht gegenüber noch länger Stand 
halten, hieß geradezu ſich ſelbſt opfern, ohne daß unſer 
Opfer dem Kaiſer etwas genützt hätte; denn die Ga— 
ribaldianerbande war einmal zu groß. Am 19. Juli 
1 Uhr Nachmittags übergaben wir das Fort. Als 
Gefangene kamen wir zuerſt nach Storo, dann immer 
weiter bis nach Brescia. Ich muß ſagen, daß ich 


terhaltes und Wirthſchaftsbetriebes der einzelnen Ber 
ſchädigten, welche aus eigenen Mitteln ſich aufzuhelfen 
außer Stande find, zur Bekämpfung des Nothſtandes 
unbedingt erforderlich wären. 

Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ vom 9. d. bringt 
einen officiöſen Artikel über die innere Politik der 
Regierung. Nach der Verſicherung, daß die Regie⸗ 
rung eine „gemeinſame parlamentariſche Vertre⸗ 
tung der Volker Oeſterreichs“ wünſche, wird geſagt, 
es laſſe ſich dabei nichts überſtürzen. Weiter heißt 
es: „Wenn ſelbſt Diejenigen, welche es einſehen, daß 
die Verfaſſungsfrage Oeſterreichs ihrer Löjung nur 
entgegenreifen, nicht mit gewaltſamer Fauſt ihr ent» 
gegengeführt werden kann, nicht wünſchen, daß bis zu 
dieſer Periode die Betheiligung des Volkes an dem 
Werke, welches es am meiſten betrifft, ganz ruhen 
möge, ſo ſind wir weit davon entfernt, ſolche Stre⸗ 
bungen als unberechtigte zu verurtheilen. Es hat 
ſeine Schwierigkeiten, Volksvertretungen ohne eine in 


in meinem Leben nicht eine ſolche Menge Leute ge- voller Kraft ſtehende Verfaſſung tagen zu laſſen, wel⸗ 


ſehen habe, wie bei unſerem Einzuge in jene Stadt; 
dann kamen wir über Mailand nach Aleſſandria. Ju 
der Gefangenſchaft iſt es hart! Keinen Lohn, ein 
Bischen Brod und eine lautere Suppe. 


In München fand am 6. d. eine vertrauliche 
Beſprechung über die zukünftige politiſche Hal: 


rathen. 
gierung, jetzt ſchon einen Vertretungskörper um ſich 
zu Au 

Verfaſſung die Geſchicke dieſes großen Reiches regeln 
hilft, fo iſt es ihr doch nicht unmöglich, auch dies⸗ 


che ihre Rechte und die Rechte der Regierung genau 
begränzt. Alle Proviſorien haben ihre Unzukömmlich⸗ 
keiten, aber man kann ihrer trotzdem nicht immer ent⸗ 
Liegt es auch außerhalb der Macht der Ne 


ammeln, welcher nach einer Allen gemeinſamen 


= 
* 


ſeits der Leitha die Entwicklung des öffentlichen die Scheuern bis auf den = a hohe Giebel Sie berichtigt zuvörderſt die gänzlich falſche Auffaſ- unterbrechen mußte und ſeit ſeiner Rückkehr nach St. 
en zu fördern und den Stimmen der Lan⸗ ut De eg er N age ſung des Gefechtes bei Skalitz, wo das achte Cloud ſich bedeutend beſſer befindet. 5 
Wen Ba N ‚freien Ausdruch gu Jonnen hoch aufſtiegen, daß fie in Krakau deutlich geliehen wurden. Ebenſo Armeecor 2 den Feind beinesw 3. angriff IH: Die „Gaz. nah 177 2 7 das d wid) 
2 in auch der jetzige Moment, in welchem wichtige entgingen mehrere Getreideſchober vor der Scheuer dem Brande, einige Offenſivſtöße bei der Vertheidigung abgerech' tige Nachricht. Se. Majeſtät hat die Bitte des gali⸗ 
2. ar Monarchie noch unter den Drangſalen eis da ))) 75 net — nicht vorging, auf die Poſition von Skalißz ziſchen Landtages in der Angelegenheit des Terno⸗ 
in ae Invaſion . e ungethan Steuereinnebmer, aus Anlaß feines 40 ſahrigen Dienſtiubilaumé nicht rden n und dahin verfolgt werden konnte, V orſchlages bei Beſetzung der Pfründen berückſich⸗ 
frei das Verfaſſungswerk Deſterreichs im Wege dae Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen. ae weil es eben in ieſer Pofition ſich befand und dortſtigt. Auf a. h. Verordnung vom 22. v. tft die 
ter Berathung zu fördern, ſo kann doch mit Zu. Laut Kundmachung der f. k. Statthalterei zeigte fi im den Feind erwartete, in der Folge dann, in pünct⸗Inſtitution des Ternovorſchlages in Gali- 
verſicht einer bald anbrechenden beſſeren Periode ent- Laufe des Juli die Gholera in 17 Ortſchaften des Kolomeaerſlicher Befolgung der Befehle des Armee⸗ zien, dem Großherzogthume Krakau und 


gegengeſehen werden.“ und in einer des Stanislauer Kreiſes. Bei einer Geſammtbevöl⸗ Commandanten ſich zurückzo welch letzterer auf der Bukowina von Seiten der Regierun 

8 i 59.487 t ING 1 neg. 3 5 i 5 gt 8 

i Deutſchland. b a 241 . de 98 b e Ye die Poſition von Skalitz keinen ſpeciellen Werth legte, ſuspendirt worden. Jeder Collator hat jet das 
Aus Kiel, 5. d M., meldet ein Telegramm des deu, 95 noch in Cur verblieben. ſondern andere Pläne hatte, welche durch Auf- Recht von allen um die Präſentation ſich bewerben⸗ 


⸗Wolff's T. B.“: Die Prälaten und der Adel von) 2 Die Lemberger k. k. Poftdirection nibt befanut, daß wil geben der Poſition algo auch nicht vereitelt worden|den Candidaten ſich einen Pfarrer ohne Rückſicht auf 
Schleswig und Holſtein haben dem König Wil⸗ VVV ſein konnten. Ebenſo, ſchließt die „Wr. Abdp.“, wer⸗ den Vorſchlag des Gonfiftoriums, zu wählen, der Bi⸗ 
belm von Preußen eine Beglückwünſchungsadreſſe aus Grybew und Tuch ow über Gies towlet vom 10 ö. auf den am Schluſſe des Berichtes gelegentlich des Ge- ſchof iſt nur nach dem Concordat verpflichtet, jenen 
Anlaß der „glorreichen Siege der unvergleichlichen tägliche Gourſe vermehrt wird. fechtes von Tobitſchau dem Commando des 8. Armee- gewählten Pfarrer der Regierung vorzuſtellen, ob 
preußiſchen Armee! geſandt. In der Adreſſe heißt) * Das Centralcomie für die Verwundeten hat bis 5. v. au Co ps Anordnungen ungerechtfertigter Weileldieje ihrerſeits gegen ihn etwas vorzubringen hat. 
es ferner: „Die Prälaten und der Adel werden es a = e 5 en zur Laſt gelegt, da das Corps bei diejer Affaire nicht Dieſe kaiſerliche Verordnung tritt am Tage der Kund⸗ 
für ein Glück anjeben, wenn fie Ew. Majeftät als gaben 367 fl 50 fr. bar und 120 fl. in Oblig., Bierpräſtsentſſelbſtſtändig und allein betbeiligt und das Armeecom- machung in Kraft. Die früheren im Jahre 1847 
ihren Monarchen begrüßen werden, fie werden ſich Moſch 120 fl. Hofräthe Bucaſovich 50 fl. für einen ſchwer mando gegenwärtig war. Wir hoffen übrigens näch- von der Regierung erlaſſenen Verordnungen in der 
rühmen dem großen ruhmvollen Preußen anzugehören ME m er aus Reg. zu Poſſin⸗ſſtens in der Lage zu ſein, eine verläßliche Darſtel⸗ Angelegenheit des Ternovorſchlages, auf welchen ſich 
und erachten es für ihre Pflicht ausdrücklich zu er⸗ Fallig * FVV lung dieſes Gefechtes geben zu können, über welches die Conſiſtorien bezogen, wurden durch dieſe neueſte 
N daß die 1 Schleswigs und Hol⸗ Zwecke 428 fl. 15 fr. gesammelt ) ö hunter allen vielleicht am meiſten ungerechte Berichte faij. Verordnung aufgehoben, es fallen demnach 
ſteins in Preußen en Herzogthümern die zuverläſſige In Lemberg ih eine Kundmachung erfolgt, wonach auf im Umlaufe ſind. ö 5 gleichzeitig alle auf dieſe Grundlage geſtützte An⸗ 
Garantie einer glücklichen Zukunft gewähren wird.“ 2 — ge — —.— eee — Kerle Das preußiſche Gouvernement in Prag beanſprucht, ordnungen der geiſtlichen Behörden weg. a 
ai . wird unterm 6. d. M. geſchrieben: gegeben wird, daß die auf Grund 8. 230 des Militärgebühren: wie man der „Preſſe f aus Beneſchau, 9. d. Monats Nach einem uns mitgetheilten Privatſchreiben 
ine mit zah reichen Unterſchriften verſehene Adreſſe Reglements für denjenigen ausgeſetzte Belohnung von 200 fl. ö. meldet, ein Drittel der im letzten Quartal vonſwerden im Königreich Polen alle Pfarrgründe, wel⸗ 
des Bezirkes Harding an den König von Preußen W. welcher von Bestrebungen der Verleitung eines Soldaten zumder Commune eine aſſirten Steuern. (ide weniger als 100 Morgen Landes ausmachen, von 
drückt den Wunſch aus, das öſtliche Friesland inſTreubruch end 4. en ausbezahlt werden joll, Bürgermeiſter Bielski verlangte vom Grafen Belerediſder Regierung in Parcellen von 3 Morgen zerſtückt 
Preußen einzuverleiben. der einen feindlichen Spion der Obrigkeit anzeigt oder durch Er⸗[Verhaltungsmaßregeln; der Staatsminiſter empfahlſund dieſe an ausgediente ruſſiſche Soldaten vergeben. 


; RT if und Feſthaltung des Verbrechers i ; f 5 

Aus München, 6. d., wird geſchrieben, daß neuer: Wee die 3 De Ce die Ablehnung. Diefe erfolgte. Die Preußen drohen Telegraphiſche Depeſchen. 

dings ein Armeebefehl mit ſehr zahlreichen Beförde- Gerichtsbehörde anerkenut, daß die Nachricht auf Wahrheit be- mit der exeeutiven Eintreibung. Beneſchau, 8. Auguſt. (Telegr. d. „Preſſe“.) 

rungen erſchienen iſt. In weiten Kreiſen verlautetſgründet war oder wirklich die Ausführung der verbrecheriſchen Den Generalen v. Roon und Moltke iſt der Der preußiſche Sivilcommiffär ni hat 7 

a Beate: Fürſt Taxis, kürzlich erſt in Disponi⸗ a nad nenn er —— c warze 8 1 worden. 4. Auguſt die Ausgabe der Pieſſen unterſagt 

ili j | < 2 5 85 i n = > ' : 

550 1 verſetzt, werde zur Rechenſchaftsablegung vor Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. * kei * 5 f 9 ers 1 Die Weſibahn⸗Verkehrgeröffnung findet am Kaiſerfeſte 

riegsgericht geladen. IR. Der W 10 ee t et die Berliner „Pro 18. Auguſt) ſtatt. Die Gredit-Filiale hat die Wech⸗ 

„„ Ueber das Befinden Sr. k. Hoheit des Prinzen ist fe d e ee e ee vinzial-Gorr.* vom 8. d.: „General Manteuffel, ſelescompte-⸗Beſorgung aufgenommen. Prinz Friedrich 

Fudwig von Baiern wurde in München am 6. d. — 7,240,413 fl. des &scompte von 9.580896 fl., der Darlehen Generaladjutant des Königs von Preußen und com- Carl, ſein Are erb eh 1 iſt 1 15 Wald- 
lolgendes Bulletin ausgegeben: „Die künſtliche Er⸗ von 458,300 fl., der im Beſitze der Bank ſich befindlichen Staats- mandirender Chef der Mainarmee hat ſich in außer⸗ ſtein ſche Palais überſiedelt.“ 5 

öffnung der Eiterhöhle hat heute ſtattgefuuden. Dr. [uoten von 1,479, 241 fl. Vermehrt haben ſich die in Silber rück- ordentlicher Miſſion an den kaiſerlichen Hof in Per Berlin, 7. Auguft (ueber paris.) Baron Wer⸗ 

* 5 b 

ther reift morgen nach Prag ab. — General-Lieute⸗ 

nant Manteuffel hat der im Palaſte des Königs ab⸗ 

gehaltenen Militär⸗Conferenz beigewohnt und iſt ſo⸗ 


Zink, Dr. Nußbaum.“ zahlbaren Forderungen der Bank um 2,964,982 fl. Die übrigen tersburg begeben. Rußland nimmt in Folge ſeines 
dann abgereiſt. — Der Großherzog von Weimar 


2 2 Poſiti blieben unverändert. — 
Großbritannien. e Auguft Hat der regelmäßige Personen- und Stach, Standpunetes als Großmacht als auch wegen der 
trifft heute hier ein. Morgen werden die Bevollmäch⸗ 
tigten aus Baiern und Württemberg hier eintreffen. 


ä Die g transatlantiſche Kabelgeſellſchaft in Eon- mir a den . der Nordbahn Wien- Brünn ae a an Nn ch Beziehungen der kai⸗ 
on hat folgenden Tarif bekannt gemacht: Eine einfacheſund Wien⸗Prerau begonnen. b ſerlichen Familie zu den deutſchen Fürſtenhöfen einen 
Depeſche von irgend * Station, Eagle oder Irlands Bene ae en. et lebhaften Antheil an den ee ie Deutihe 
— — Telegraphen » Station wege s koftet|grepit-Actien 145.50. — London 128.75. — Silber 127.75. — land. eg ale 5 18d ac = al Re; 
d. St. Eine einfache Depeſche darf, mit Einſchluß] Silber in Waare —.—. — Turat 6.15. ierung beſtehenden freundſchaftlichen Verhältniſſe ma⸗ z 
der Adreſſe des — dan ee, und des De Lemberg, 10. Auguft. Hellander Ducaten 5.97 Grid, 6.08 1 55 5 angemeſſen und wünſchenswerth, ar über die an > e n eine ig 
tums, nicht mehr als 20 Worte betragen, auch nicht 100 ser halber Suyeriat 10 27 G. 10 30 G. — Anf. über Anſichten und Abſichten Preußens in dieſer Angele faſſung der Adteſſe a 1 — 8 1 75 der⸗ 
uchſtaben überſteigen. Jedes Wort darüber (welches aber 1 1.87 &. 193 W. — Ruſſiſcher Papier- Mubel ein genheit der ruſſiſchen Regierung nähere vertrau⸗ eſe 8 G8 nc a Schreibe * Nee 2 
öchſtens aus 5 Buchſtaben beſtehen darf) koſtet 20 Schil⸗ Stüc 1.54 ©.,1.58 W. — Breusirber Goukaut Taler ein Südliche Mittheilungen gemacht werden. Die hiels ca ſes, Graf We ſt 7 15 75 | 
ling. Die Buchstaben Anzahl jeder Depeſche über 201.85 C., 191 8. — Bat. Biandbeieje in öſtr 28. ohne Geup. und da genährten Befürchtungen in Betreff der ver⸗ errenhauſes, Graf Weſtyphalen, überreicht, in wel⸗ 
Worte wi . 1 67.75 G., 68.67 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. runs RE ‚em derſelbe jeinen dem Könige als deutſchem Bun⸗ 
i ‘wird durch 5 getbeilt, und jede 5 Buchſtaben oder 71 27 G. 72.12 W. — Gal; Grundentlaſtungsobligationen ohne meintlichen Haltung Rußlands hinſichtlich der beſag⸗ desfürſten geleiſteten Homagial-@id in Folge des 
jeder Reſt unter 5 Buchſtaben wird als ein Wort berech- Fon. 61 50 @., 62.67 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 65 33ften Angelegenheit dürften ſich in nächſter Zeit als Außtretend den Könige 1 dem deutſchen 5 de 
Tariſag Ze Zen unterliegen einem doppelten] #. er Galiz. Carl⸗Lurwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 186.33 90 1 8 für dinfällig Bey * * 
Map. Ziffern müſſen voll ausgeſchrieben ſein und wer-|#. 191.67 M. i a ach einem Berliner Telegramm vom 9. d. ſind : auf are 
den gleichfalls als Worte berechnet. Krakauer Cours am 11. Auguſt. Altes polniſches Silber der Herzog Friedrich Wilhelm von Heſſen⸗Caſſel Cao e Mn 
ihrem Lager zerſtreut. Auf drei Puncten der Colonie 
wurde die Ruhe nicht geſtört. 
Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Paris, 11. Auguſt. Der „Abend⸗Moniteur“ 
meldet: Heute hat General Lamarmora den 
Waffenſtillſtand auf Grundlage der Gränzen 
%% ͤ f . %%% œHP . . 
R . 111 it Preis. Heute hier Zufuhr von Bauerngetreide aus Umgegend R A 
(auter Emigranten — ſich an den heiligen Vater mitſund weiter aue Galizien Teht bedeutend, Loco fielen also die ton Dalwigk und der Legatiensrath Hoffmann, welche die Stellung befreundeter und Mir 
verwandter Fürſten ernſtlich affieirten, ich hielt 


über fl. 100 fl. p. 120 ., 118 bez. — Vollwichtiges neues 55 > 3 
Italien. b Saber fue g, 40d 488 vert, 1 428 ce Jein. gland, und ſeine Gemalin, die im Begriff waren, nach Ber⸗ 
Es lief vor Kurzem die Meldung von einem At⸗ briefe ohne Coupous fl. v. 100 fl. vol. 853 verlangt, 831 bez — lin zu gehen, in Magdeburg gezwungen worden, 
CCCCCC%%%%%C%%%/%/ ⁰ Bes mt De RAe aufzugeben | 
n e beziehungsweiſeſſz beh. — Preuß oder Bereinsthater für 100 Thaler N 3. W. In der am 9. d. ſtattgehabten Sitzung der De⸗ 
den öſterreichiſchen Borſchafter in Rom, unternom⸗ (94 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 A. of. W. Thaler putirtenkammer in Berlin wurde die Verifieirung 
men geweſen. Nach directen Berichten aus Rom iſtſsn ver, 77 bez. — Neues Silver für 100 fl. öfter. Währung der Wahlen beendigt. Im Allgemeinen wurden 275 
die Meldung irrig. Es ſcheint allerdings, daß das 2 »erl, 124 be. — Bollw. ad Mand-Dufaten f. 6 18 ver Wahlen verificirt. Aus der Fortſchrittspartei wurde 
Demonſtration in Seene zu ſetzen, zuverläſſig iſt aber, auf. Coup. in 8. W. 65.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Plandbrief, hagen aus dem linken Centrum zum erſten Vice⸗ eee e ea 
wie die „Gonft. Oeſt. Ztg.“ mittheilt, daß dieſelbe neoß laufenden Coupons in C.- Mze. f. 72.50 verl., 70.50 beg. —[Präſes, der Altliberale Bon in zum zweiten Viceprä⸗ e deuchnet. 5 
weder ſtattgefunden hat, noch auch der Verſuch dazu P 1 5 ee ſes gewählt. Grabow lehnte die Annahme der Wahl, London, 10. Auguſt. Heute erfolgte der Schluß 
dene, a N 1 ᷑ ͤ .. , ,, è , /. 
Ein in Peſen erſcheinendes polniſches Blatt will Krakau, 10. August. Auf der Gränze geſtern feine Ver- Urſachen, die zur Veröffentlichung nicht geeignet find. die 3 Ich ha Ye 1 . 
aus Rom von verläßlicher Quelle willen, daß dieſaudetung im Verkehr; faft keine Getteidezuführ wegen der Ernte) Aus München find dort angekommen Hr. von derſeſſſe den Krieg verfolgt, welcher den g hei 
ziemlich zahlreichen polniſchen Geiſtlichen daſelbſt —ſfauige benachbarte Gutebeſitzer verkauften Proben zu früherem Pfordten und Gf. Bray, aus Darmſtadt Ba⸗ niet e bee W 
n „ 
Be era m ee dein um lab Preife für Locobedarf noch 87 . und e S Hr. Freidorf und der 
en einen Verweis dafür zugehen zu laſſen, Dabinener, zu 5.50, 5.75, 6—6 25 fl. ö. W. für Tr. Wien. Staatsrat elzer. 
er der ihm untergebenen Geiſtlichkeit die Annahme „ — ee für 17 pw. a — Wie aus Berlin, 11. d., telegr. gemeldet wird, 
antes Abgeordneten Mandate zum Berliner Landtagen Mpliserung an die hieſgen Dampfmühten wurden etlige] wurde General Stavenhagen mit 180 Stimmen zum i ide Einmi iſchten. 
nud überhaupt alle Betheiligung an politiſchen Agi⸗ſtauſend Korez Weizen und Roggen verkauft; trockener guter erſten Vieepräſidenten des Abgeordnetenhauſes, Bonin Volkes eine active Einmischung erheiſchten. 
tationen unterſagt habe. Der Papft habe jedoch die gallz. Roggen 5.75 für 162 Pfd. und ſchöuſter Weizen 8— 8.50 mit 186 Stimmen zum zweiten Vicepräſidenten ge Berlin, 10. Auguft. (Abgeordnetenſißung.) Gra- 
Deputation ſehr mißfällig aufgenommen und auf dasſſer 172 Pfund ut Ablieferung in zwei Wochen. Raps weiter inſwählt. Es wurden zwei Entwürfe von Adreſſen an bew erklärt vor Beginn der Tagesordnung, daß er 


weder die Würde der Krone, noch die Intereſſen des 


beſtimmteſte ausgeſprochen, daß er das Verfahren des ed rage und bezahlt 10.50-10.75 fl - W den König auf die Thronrede eingebracht. Der Adreß⸗die Wahl zum Präſidenten ablehnen müſſe. 
Grafen Ledochowöki — er bißigen = 2 da es Lottoziehungen vom 8. Bi e Bi 5 W dankt har ER ei In engerer Wahl wurde Forckenbeck mit 170 
die Pflicht des Geistlichen ſei, ſich ſeinem geistlichen N er u era vollen Krieg unter Führung des Königs und bedauert, Stimmen zum Präfidenten gewählt.“ 

Beruf zu widmen und ſich von weltlichen Händeln Ofen 83, 59, 17, 50, 32. daß Preußen gezwungen war den Kampf mit ſeinem jshun im FRE R . 
und polttiſchen Parteiſtreitigkeiten fern zu halten Trieſt 60, 63, 28, 1, 69. früheren Bundesgenoſſen zu führen, hofft, daß nach]. Paris, 13. Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ ſagt 
Er habe die Deputation mit unverkennbarem Zeichen — — D— n. Austritt Oeſterreichs aus dem Bund die Beziehungen ſüber die 1 2 A bezüglich 1 — 
Leiner Uugnade entlaſſen. Von hochachtbarer Seite geht uns folgende Mit. beider Staaten nicht mehr geſtört ſein werden. Die —— — Re An ne —— 


— theilung zu : 


— — Adreſſe erkennt die uneigennützige Vermittlung einer 
1 ER N i ; 0 if i fremden Großmacht in Zuſtandebringung der Präli⸗ 
Local⸗ und Provinzial: Nachrichten „„ Das ungariſche Injurgentencorps ift zwei U Re 15 buff 8 — 8 ein bereits formulirtes Programm und an 
Krakau, den 13. Auguſt Mal in Oeſterreichiſch⸗Schleſien eingefallen und ſuchte minarp ‚ vo A 9 90 die Verwerfung des Programms (durch Preu⸗ 
- Nachdem vier der im 1. und zugleich in anderen Wahl⸗ über Morawka in Ungarn einzudringen. Der leßte Theile der Monarchie und drückt das Vertrauen aus, ben) gianben, beißt jedoch den (harakter ‚Diplomakie 
helſen Gewählten erklärt haben, daß fie das Mandat zum Kra- Einfall fand während der Waffenruhe und daß unter dem glorreichen Scepter des königlichen ß 9¹⁰ dee e l zo. > N bezi 
auer Stadtrath in letzteren annahmen, treten als die uach de g Waffenſtillſtandes ſtatt und zwar dies⸗ Hauſes Preußen fortſchreiten werde zur Erfüllung ſcher Schritte verkennen und den Freundſchaftsbezie⸗ 


ihnen durch größte Stimmenzahl im I. Wahlkreis Gewählten anſſe; i ö 14 ſeines Be in Deutſchland auf dem Wege der hungen beider Mächte nicht Rechnung tragen. Frank⸗ 
ihrer Statt a. Dr. Weigel, Dr. Harajewicz, Szukie⸗ ſeits der ſtipulirten Demaxeationslinie.ſ Berufe, in Deu | Weg reichs wahres Intereſſe iſt nicht, unbedeutende Terrier 


daß Frankreich ein Compenſationsrecht erlange; an 
wieg. Dr, Stezelbiekl. Da aber Hr. Szufiewicz de Da öſterreichiſche Truppen von Süden und Oſten zunehmenden Macht nach Außen und des wachſenden torial-Bergröberumg zu erlangen, ſondern Deutſchland 
nahme des Mandats eines anderen Raths im 3. Wahlkt., das fer Führung Klapka's über Roznau und Meſe⸗ In einem Pariſer Telegramm der „Gaz. nar. ce ; znftz 7 
Rahe dae dem 1. Wablle zurüdgefeht, jo tritt in diefen och ri t ſch binter die — vom 10. d., daß Frankreich mit dem Berliner Cabi⸗ iich „ Intereſſen günſtigſten Weiſe 
— Namen der neu eintretenden Rathsherten mittheilen,| Durch häufige Deſertionen iſt die Legion auf dieſnet Unterhandlungen wegen der Rheingränze ange⸗ 

e te we e bekannt geworben, Halfte geſchmolzen, namentlich die Cavallerie iſt bis aufifnüpft habe, findet ſich ber Beilap, dab Preußen bie, nn die durch den Waffenſtillſtand feitgefegte 

hi . ö . Ri 22 1 ö D tionslinie. Di 

uns Open Ger eee pe ale Tel Viele der deſertirten ungariſchen Soldaten habenſſchläge in Betracht zu ziehen. In unſerem Telegramm nkeatieastinte. Die Schifffahrt wird fret 

ncht, eser Geflait; Mit dem Herbſteur werden die Vorſtellungen alle leugnen irgend einen Eid geleiftet zu haben. ders das Wort „nicht“ weggelafjen. 4 veue) Maffenſtillſtand fortdauern, wenn 

ver nen eic un del uc en, B ber in Kren begin, Ihr Ziel ſei dal Defertiren — um ſich wieder Nach einer telgr. Meldung aus Brüjjel 9. b. nicht eine Kündigung erfolgt. 

Beſtand derſelben ein, = 5 ; : > A 5 2 a 2 8 Ay 5 

zum 15. September 5. e Somit hat der Verſuch mit den verführten unga⸗ verſichert, der Zweck ihrer Reiſe nach Paris ſei geweſenſamerikaniſche Geſchwa der beſucht. 

e e e kommen, eine uneutgeltliche da' fachen, ein ſchmähliches Ende genommen. Die Reitelrichten, daß er die franzöſiſchen Truppen aus Mexicoſruſſiſche Volk will, daß die Verträge treu ge 
Ude) zwischen 10—-e dier Vealenegoſſe die wis benen, ober- nach Neiſſe zurücgeichaftt. * Geſuch Erfolg haben werde. chende Mittel, ſelbſt zu langwierigen Krie 
838 Herr Dunieekt die muſtlaliſche Leitung der gaben des bei der Nordarmee geweſenen „Times“ des Kaiſers hervorgerufener Deutungen erwähnt der Bereils in eineu geſtern Mittags ausgegebenen Grirgblatt 

tt zum gen tube Abende entland in dem hertſchaft⸗ Corr. über mehrere Epiſoden des Feldzuges in Böh⸗] Moniteur“ vom 10 d., daß der Kaiſer auf dem migetheit, 


Sub in den 2. Waylke., 2. Section eintreten ſoll, in Folge der gegen die Rebellen anrüdten, flohen dieſelben un⸗ inneren Gu deihens. „zu unterftügen, auf daß dieſes in der für feine eige⸗ 
ch Hr. Leon Chrzanowsti. Wir werden die no 8 

Florenz, 12. Anguſt. ie Amtszeitung vers 
Direction des biagtrelte gerüchtsweiſe gemeldet, beabſichtigt die 100 Mann redueirt. her es nicht für angemeſſen erachtet hat, die e Vor⸗ 5 g 
des aufgettetene Gerige gewinnt du & folgende . Theater, Rache ſich bei den öſterreichiſchen Truppen gemeldet und war, wie ee ſcheiut, durch ein Verſehen des Abſen- ſeln der (vorläufig auf vier Wochen abgeſchloſ⸗ 
Belang nd Solopartien over zu den Chören in den Be, dei ihren Regimentern zu melden. ſoll die Kaiſerin von Mexico dort eintreffen. Man Petersburg, 12. Auguſt. Der Kaiſer hat das 
net, um edeufalle der Wilen und Talent zur dramatischen Kun riſchen Gefangenen eine Revolution in Ungarn anzu- persönlich an den Kaiſer Napoleon das Geſuch zu. Die „Borſezeitung“ (dus. giellowa) ſchreibt: Das 
Jaszezurowskiſchen Hauſe RR Interefjenten wollen ſich im De. der 2 wurden, von preußiſchen Truppen bewacht, nicht abberufe. Man zweifelt in Brüſſel, daß dieſesſbalten werden und wird der Regierung hinrei⸗ 
nimm der durch jeine Gompofiionen pefannte frühere hieſige“ Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt, daß die Au: Aus Anlaß verſchiedener irriger durch die Rückkehr gen, zur Verfügung ſtellen. 
ce Mabehef ole Duc ais be, egen ene) wille men und Mähren ganz unrichtig aufgefaßt erſcheinen. Kath der Aerzte die in Vichy begonnene Gur| Verantmortlider Rebacteu Dr: I. Wwezet. 


jedoch eine Betheiligung unangezeigt, da 


— a VE 


Amtsblatt nen 1 0 ſoweit ſolches die in 100 Zeit 5 an- Nr. 6991. Concurs. (782. 2-3) Kaufſchillings mit Einrechnung des in, Baaren erlegten 
5 meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt-Vadiums binnen vierzehn Tagen, nachdem der Beſcheid 
* . in der Maſſe befindliches Gut ihnen zuſtehenden Eigen⸗ 8 Berhemeit ehr Sereth Pen 0 le über die gerichllice Annahme des Berfteigerungsactes, in 
Nr. 20470. Kundmachung. (80€. J)ſthums- Pfand. oder Compenſationsrechtes, abgewieſen und ſchluß und Cautionserlag von 200 fl. Dieſelbe hat ſich Rechtskraft erwachſen ſein wird, zu Gericht zu erlegen, 

Nach Mittheilung des Sanoker Kreisvorſtehers vom en letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Be. worauf ihm das nicht im Baaren erlegte. Vadium ausge ⸗ 


. : z. in die Maffe verhalten werden würden. ; ; ; olgt werden wird. e 
30, v. M. iſt die Rinderpeſt zu Kuzmina und Rozpucie " 5 A ee handlung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte folgt wer! Fine j 5 N 2 
ſt peſt; p Unter Einem wird zum proviſeriſchen Vermögenever- von 10 Pfund zu 9 00 na wird ihre I 155 4. Sollte die Realität an obigen zwei Terminen über, 


im Birczaer Bezirke durch Ankauf verſeuchten Viehes auf Ei ö ieh 1255 . 
dem Markte zu 175 ausgebrochen. 5 en Berg ee.) den gieichzeitig mit ihrer Activirung herguftelfenben den n N.. n 955 Nam micht getat 
Dieſe 18 wird mit dem Beiſatze zur 7 8 Kite Aber Berhiögendverwalters ferner zur Wahl eines Lee a pre 3 en lh, Enn N Sapfahrt auf den 4 5 0 19 A 0 
Kenntniß gebracht, daß die Hornviehmärkte in Bircza, zug; h x g 48 utty erhalten. ezüge des Poſtexpedienten Einhundert : 5 e 1 
Lisko AR Sanok während der Seuchendauer eingeſtellt — Eee ah Wh e ee dreißig Gulden Beſtallung, zwanzig fünf Gulden Amts- e . e die . 
worden, die mit der h. o. Verfügung vom 8. v. M. Z. ſämmtli ce Gläubiger 775 ewiffer hiergeti s I erſchei. pauſchle ſechshundert Gulden Botenpauſchale jährlich für Da Ae ae Beichluffe Kal u io, er chie⸗ 
17439 bezüglich des bewilligten Eintriebes von Grobe nen haben als ſonſt die Nichterfceinenden dem Besch mer fSien en Bein het ngeſehen f Vie der 
hornvieh aus Oſtgalizien auf den Straßenzügen bis auf der Mehrheit b Erſchienenen beitretend angeſehen ui Fo ei — — en i 85.5 1. 8 ir 1 1, Grundbuchs 8 je ft 
weitere Anordnung ſuspendirt wird, und daß dagegen die Für de zur Beit nch nenne bt 1 5 bemerkt wird, daß dieſe Fahrten täglich um 5 / Uhr Abende . A Fele 05 118 können Fa zug und die ſon⸗ 
h. o. Verordnung vom 29. Juli v. J. Z. 20671, welche Fo ernd Keen Wirt En! Otter 4d Sek in von Berhometh nach Storozynetz, von Storozynetz nach aue 90 ung 5 N . 5 ben der Steuer / 
die Ein- und Durchfuhr von Rind. und Wollvieh, fo wie de. Person des Hr. Abb. Dr. Eisenberg beſtedt, und den⸗ Berhometh aber um 3 Uhr 40 M. Nachmittag abzugehen sehen 10 e ei dem h. o. k. k. Steueramte einge ⸗ 
der davon herſtammenden Handelsartikel aus Oſtgalizien ſelben gleichzeiti bekannt ; 4 daß fi Vethundlun haben werden. N : 0 6. $i 95 ai a a N 
nur mittelſt Eiſenbahn geſtattet, wieder in Wirkſamkeit aher = 30 f be tewohlt 0 di x 3; Bewerber haben ihre Geſuche unter doeumentirter Nach... 6. Dievon werden die b Mugen in eigenen 
tritt. geſtehung der Rechtswohlthaten die agfahrt weiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ber änden, die unbekannten i hingegen, un jene, denen der 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſien. 1 a 2 r > ale Ak = " eh trauungswürdigkeit und Vermögensverhältniſſe und zwar ee ee ee nicht ee werden würde, 
Krakau am 6. Auguſt 1866. Reiten r. er Ar Dr Eiſenber 1 0 d ** f. in ſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, imo 10 welche 1155 5 4. Jänner 1 . an die Gewähr 
1 Surato ; 4 1 9 a er weſt Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der gelangen ſo an, zu Handen des für ſie | eſtellten Curators 
8 gal. Gerichtsordnung verhandelt werden wird; — dieſelben uſtändigen polit. Behörde binnen 3 Wochen bei der k. k. Notar Hrn. v. Ohwalibög und mittelſt Edietes ver- 
Wediug zawiadomienia Naczelnika obwodu Sa- werden daher aufgefordert, am beſagten Termine entweder Doftdireetion * — einzubringen. Bei ſonſt gleichen Ver⸗ ſtändigt. s 
nockiego 2 dnia 30 zeszlego miesigca, ukazala sięſſelbſt zu erſcheinen, oder ihre Behelfe dem beſtellten Gu- hältniſſen erhält der für — fei liche Poſtbefbrderun die Biala, am 7. Juni 1866. 
zaraza na bydto w Kuzminie i Rozpucie w powie-|rator mitzutheilen, oder endlich einen anderen Sachwalter en 0 8 ; 9 
1 > Fee = g g geringſte Forderung ſtellende Bewerber den Vorzug. — — — — 
eie Birczy, przez zakupienie bydta rogatego naſſich zu wählen und ihn dem Gerichte namhaft zu machen, Von der k. k. Poſtdirection 
targu w miescie Lisku. überhaupt alle Vertheidigungsmittel zu ergreifen, widrigens e 5 Juli 1866 - 
To uwiadomienie podaje sig do "powszechnejjdie nachtheiligen Folgen der Saumſeligkeit ſelbſt zur Laſt r e e 
wiadomosei, z tem nadmienieniem — ze targi na fallen werden. Nr. 10589. Edict. (783. 3) 


Bei dem neu errichteten k. k. Gymnaſium 
N zu Wadowice werden am 1. September 
. J. die erſten zwei Claſſen eröffnet werden. 


bydto rogate, podezas istniejgeej zarazy w Birczy, Biala, den 13. Juli 1866. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird nachträglich Die Nane ‚beaiue "| 
. 2 6 2 8 2 2 28. I 
Lisku 1 Sanoku strzymujg sie, ‚tudzieä rozporzgdze- 3. 1855. Anfündigun (791. 1-3))3u dem in den Nr. 122, 123, 124 der „Krakauer Zei⸗ (797. nn 5 he * 
nie z dnia 8go zesziego miesigca do liczby 17439 8. tung“ v. J. 1866 kundgemachten Amortiſatiousediete ddto. ve Zur; 


dozwalajace przypedzenie bydla rogatego w schod- Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt wird hiemit be. 
niéj Galicyi na drogach publiczuych do dalszego roz- kannt gemacht, daß nachdem die Lieitation am 20. Juli 
porzadzenia systuje sie, 208 rozporzgdzenie 2 dnia fl. J. wegen Verpachtung der Neumarkt ſtädtiſchen Wein. 
29 lipea roku zesztego do liczby 20671 W prowa- Propination fruchtlos verſtrichen iſt, die un erm 14. Juni 
dzenie i przeprowadzenie bydla rogatego i owiecfl. J, 3. 1855, angekündigte 3. Lieitation am 23. Auguſt 
jako tez pochodzgeych od nich artykulöw handlo- (1866 während der vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der 
wych z Galicyi wschodniéj, li tylko kolejg Zelazng Neumarkter Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. 


14. Mai 1866 bekannt gemacht, daß die dem Herrn Vin 
cenz Weber in Verluſt gerathene zu amortiſirende 5 pere. 
Grundentlaſtungs Obligation des G. H. Krakau ddto. 1. 
November 1863 Nr. 827 über 500 fe. Ge auf den ſondertem Boden und Keller, vom 1. October zu 
Namen Franz Wysocki lautet, daß ſie mit einem einzi⸗ ne (807. 1-3) } 
gen am 1. Nov. 1863 fälligen Coupon verſehen iſt, und f 
daß bezüglich der Grundentlaſtungsobligation die Amorti- 


m Tenezyner Garten find à Zimmer 
und Küche im 1. Stock mit abge⸗ 


zezwalajgce, znowu wskutecznosé ychodzi. Neumaekt; amn gut e ee ſationsfriſt in der Dauer von 3 Jahren, oder falls fie Wiener Börse - Bericht 
1035 32 . e f e 3. 6795. Kundmachung. (792. 1-3) inzwiſchen verloſt werden follte, von Einem Jahre, 6 Wo. f vom 8. Auguſt. 0 
raköw dnia 6 sierpnia . Vom 16. Auguſt 1866 an haben die Botenfahr⸗ chen und 3 Tagen; — dagegen bezüglich des einzigen zu Of fentliche Schuld. 
8 5 Edykt. (805. 1-3 ten Brzeznica - Liszfi - Krakau ſtatt wie bisher Zmal, en Be an — 80 A. Ses Olaales welt Maar. 
; MR * 2 1 | 8 tli d g f N f 9 eſti „ un a PATE“ Se a 5 
C. k. Sad delegow. miejski Krakowski wiadomo|tiermal wöchentlich und zwar am Montag. Dienſtag daß ſie vom Heutigen zu laufen habe, binnen welcher Friſt — „ für 100 fl. 1 


czyni, ih w dniu 4 wrzesnia 1865 zmarta w Krakowie Donnerſtag und Samſtag zu den bisherigen Stunden 


Marya Lebkowska z pozestawieniem kodyeylu. 

Say osoby, ktörym prawo do spadku tego na moch 
ustawy przysluza, nie sa tutejszemu Sadowi wiadome, 
przeto c. k. Sad ustanawiajae dla masy spadkowéj Z. 6676. Kundmachung. (767. 3) 
kuralora w osobie p. adw. Dra. Rydzowskiego, wzywa Am 16. Auguft 1866 tritt in dem Markte Narol 
eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit dem 
Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung 
e k sei 2 Haikcvehl! rade Aron Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 10 
r ien ee Pfund befaſſen und mitlelſt der beſtehenden 6mal wöchent⸗nachſtehende Schnittholz⸗Materialien erforderlich, wegen der 


dieſe Obligation ſammt Coupon, von deren Beſitzer hier- 
gerichts vorzulegen, oder die allfälligen Anſprüche hierauf 
hiergerichts anzumelden ſind, widrigens die obbezeichnete 
Grundentlaſtungsobligation und deren Coupon für amorti- 
ſirt erklärt werde. 

Krakau, den 23. Juli 1866. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 65 50, 65.75 

vom April October 64.50 65.— 

Metalliques zu 5% fur 100 fill. 65875 59 — 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 50.25 50,75 


tour und retour zu eurſiren. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


Lemberg, am 3. Auguſt 1866. e 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 135.— 137.— 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 65.80 66.— 
5 „ ll f ndnd t., inn L mi 
Como Rentenſcheine zn 42 L. austr. 16.— 18 — 


B. er Mronſander. 


3. 397. Kundmachung. (804. 1-3) 
Für das k. k. Berg. und Hüttenamt Swoszowice ſind 


prawa do spadku po Maryi Bebkowskiej sobie roszezg- 
eych, aby z takowemi w przeciagu jednego robu do 
tutejszego Sadu sie zglosili i takowe wykazali, po uply- 


> 8 8 = 2 2 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
tego2 spadku nie przyjete, lub w Ben 2 e nikk lichen Botenfahrten Jaroslau-Belzec ihre Poſtverbindungſren Sicherſtellung am 24. Auguft l. 3. eine öffentlicheſvon Nieder-Oſter. zu 5% für 400 . . 78.— 78.50 
nie zglosil, caly spadek po Maryi Lebko wskiéj na rzecz x 3 g 9 J 3 
7 3 » ae N 5 J erhalten wird. Lieitation ſtattfinden wird, und zwar: 15 Es zu Bl für 5018 S 
sh ie u 5 Lemberg, den 27. Juli 1866. 600 Stück tannene geſchnittene Platten 3“ lang, amſpon S 1 5% für 400 fl 5 %% f ie 2 


Kraköw, dnia 21 lipca 1866. 


Dünnende 7“ ſtark, 4” dick, von Tirol zu 5% für 100 fl. 


ee De Per e.... ER AEGERN -7 BR 19 bis 
3. 7476. . Kundmachung. (793. 3) L. 15978. E d y k t. f re 0 99 1500 Stück tannene Schwartlinge & 3° lang, 10” breit, von 1% REIN 6 Kut. zu 5% für 100 f. . 82.— 86.— 
Nach einer Mittheilung der k. f. nei. Poſtdirectiann C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia nmiej-) 2 dick, bone ee Bett Ju 5, Jar 00 fg e. wg 8 0 50 


wurde ein Poſteurs nach Prag eröffnet, mit welchem Cor-⸗ Im edyktem 25 Powla Sendzimira, Wiadystawa Sen- 2000 Stück kieferne Schwartlinge à 3° lang, 10” breit, von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 l. 66.— 68 — 
reſpondenzen, recommandirte Briefe und Geldbriefe beför⸗ dzimira, Wincentego Sendzimira, Apolonie 2 Sendzi- 2* dick, von Galizien zu 5% für 100 l. 601.— 63.— 
dert werden. Ebenſo wurde feit 4. Auguſt 1866 ein Poſt⸗ miröw Gawronska, Konstaneye 2 Jordanow 1 Gost-| 800 St. tannene Bretter à 20 lang, 10” breit, 2 dick, vou e zu 5% für 0 n e 61 75 
curs von Wien auf der Straße nach Brünn eingerich⸗ kowska 2 Sendzimirowa 5 Gawronska z miejsca pobytu 1500 St. tannene gefäumte Marktbretter A 140 lang, en Bukowina zu 5% für 100 . 55 00. 63 
tet, mittels welchem jedoch blos Correſpondenzen einſchließ⸗ niewiadomych, ‘a wg ich smierei ich spadkobier- 12— 14” breit, ½ dick, Wer Ber DES 
lich recommandirter Briefe befördert werden können, ebw niewiadomych, ze przeciw nim p. Jozef Wolfram 1200 Schock tannene geſpaltene Fußtaufeln à 36” lang, ; 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. do tut. Sadu wniésl pozew o zawyrokowanie: ik wszel- 34 breit, % dick, 
Lemberg, am 7. August 1866. kie prawo roszezenia jakichkolwiek pretensyj do hipo-| 110 Schock geſpaltene Faßböden à 19 ½½ im Durchmeſſer, 
ALTE e =. Un 706. 3) teki dobr Sulkôw i Woli Sulkowskiej z powodu inta- 1200 Schock Faßreifen à 78“ lang, ¼“ breit, f 
. N Kundmachung. (06. ſpulacyi sumy 65186 21p. 25 gr. 2½ den. Dom. 34.“ 200 Schock Bachſchindelr à 26“ lang, 3 — 40 breit, / dick, 
Für den Umtauſch verdorbener oder beſchmutzter Brief- p. 207, n. 8 on., sumy 58828 Ip. 7 gr. 14 den.] 150 tannene Sparren 59 lang am Dünnende 5” ſtark, 
Couverts gegen neue, iſt vom 1. Auguſt 1866 eine Ver⸗ Dom. 54, pag. 208, n. 10 on., sumy 77125 Apols.] 250 „ * a N 4” ſtark, 
gütung von Einem Neukreuzer pr. Stück zu entrichten. 27 gr. 2½ Jen. Dom. 34, pag. 208, „. 11 on. usku- Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver⸗ 
Was zur öffenklichen Kenntniß gebracht wird. teeznionych, tudziek 2 powodu prenotacyi detäksacyijtändigt, daß hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: 


der Nat'onalbanf . ee, VRR . 1735.— 797 — 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 143.80 144.— 
der Nicderöſt. Ggcompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 578.— 580 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1620. 1625 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 rin. 1534.80 185. 
der vereinigten füdöſter lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. ever 500 Fr... 203.— 205.— 
der Kais, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. HM. 126.— 127.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 187.— 188. — 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 168 — 169.— 


Von der k. k. galiziſchen Poft » Direction. Dom. 54, pag. 208, n. 12 on. uskutecznionéj, nako- , Lieferungsanbot“ bezeichnete, mit dem 100% Reugeldeſder priv: bobmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. 8. W. 440 — 147.— 
Lemberg am 6. Auguſt 1866. Bar niee 2 as N ee. 1 21, pag. 37 etſverſehene Offerten in der k k. Berg- und Hüttenamts⸗ der S e a g 100 50 106 — 
; N (794. 3-3, oblig. nov. 30, pag. 5, n. on. zanotowanego, kanzlei zu Swoszowice längſtens bis zum 24. Augujt Div Thelsb. Ju dob s bee 1.4% Cunz). 147.— 7 
en Kundmachung. 5 Ave 80 umorzoném zostalo 1 zgasto, a zatém ze te cale po- 1866 Mittags 12 Uhr eingebracht — ne 0 300 h G Heaſſchiſahebe Gefecht e 
Zur Verpachtung der Laudskroner ſtädtiſchen -Propi» zyeye wraz z.odnosnemi pozyeyami ze stanu biernego K. k. Berg- und Hüttenamt, nA österr. Lloyd in Trieſ * 500 fl. EW. ei — 
nation auf die Dauer vom J. November 1866 bis Ende gapr Sukkow i Wola Sufkowska ekstabulowane bye Swoszowice,. den 8. Auguſt 1866. der Wiener Daupfmühl⸗ Action z Geiellichaft zu 
December 1869 wird die Lieſtations- und Offertverhand⸗ Howingy, a 'w zulatwieniu teg62 pozwu termin na dzien 500 fl. öſtr. W. 390. — 400, 


lung in der Landskroner Magiſtrats⸗Kanzlei am 27.96 Wr Ze Sn Id 1866, godz. 10 rano w Sadzie tu-Nr. 2560 eiv. Edict. (781. 2-3) ber Oſeu⸗ Veſtbher Kettenbrücke zu 500 fl. G . 300. — —— 


Auguſt 1866 abgehalten werden. 8 tejszym wyznäezony zostal Vom k. k. Bezirks-Amte als Gerichte zu Biala wird Dfaudbrrere 
- i 2 . 8 er Nationalbank, 10e 5% fl 620-40 
Der Fiscalpreis beträgt 2045 fl. öſterr. Währ. wo.“ Gay miejsce pobytu pozwanyeh Pawla Sendzimira, zur Hereinbringung der für Johann Spazier ob der dem) " — M. en 0 Kin eg 1 93 25 
von jeder Lieitant 10% als Vadium, vor der Lieitation Wiadystawa Sendzimira, Wincentego Sendzimira, ' Apo- Valentin Pieſch grundbücherlich gehörigen Gärtlerwirthichaft| auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fi. 888 80 89.25 
zu erlegen haben wird. - RN a lonii 2 Sendzimiröw /Gawronskiej} Konstaueyi 2 Jorda- Nr. 18 in Straconka ſichergeſtellten Forderung pr. 15 fl. Valiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 65.— 97.— 
Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitations. Ber- na% 1 Gosikowskiej 2 Sendzimirowéf 3 Gawronskiej ö. W. ſ. N. G. die executive Feilbietung der obigen dem vore 2g. 
handlung mit der Bemerkung eingeladen, daß die ſchriftli- nie jest wiadomém, przeto e. k. Sad kraiowy wel Valentin Pieſch gehörigen Realität Nr. 18. in Straconka.der Credtt Auftalt zu 100 fl. ße. . 1414.75 11525 
lichen Offerte am Verhandlungstage nur bis 12 Uh rſzastepowania Porwanyeh lub w razie ich $miercı jeh hiemit bewilligt und werden hiezu zwei Tagſatzungen, d. i e ee eee ER. Mm 8. 
2 2 ” 3 2 2 — 18 0 A 1 c * * — . 1. — — . Ar N 
Vormittags, die mündlichen Anbote hingegen bis 5 uhr niewiadomych spadkobierchw, jak röwnie na koszt i am 6. September und am 27. September l. J. „ 5 1 80 fl. Cen. 49.80 30.— 
Nachmittags, zu welcher Stunde das Lieitations⸗ Pro; niebespiecze stwo tyebze tütejszego adwokata p. Dra. jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 20.— 22.— 
tecoll geſchloſſen werden wird, eingebracht werden können. Witskiego 2 substytucya p. Drau. Balko kuratorem nieo- 1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene EtthR CV 
Die Licitations⸗Bedingniſſe können 14 Tage vor dem b 0 5 Scha 5 jeſe[ Salm zu % r „„ ee eee e 
. > 1 > age em beenyeb ustanowil, 2 ktörym spôr wytoezony wedkug Schaͤtzungswerth pr. 295 fl. 90 kr. unter welchem dieſeſ palff zu 40 fl. eee e 
3 bei dem Landskröner Magiſtrate ein- 1stawy postępowania sadowego w Galieyi obowiazuja- Realität an obigen zwei Terminen nicht hintangegeben wird. Skar zu 40 fl. „ 22.— 23.— 
geſehen werden. . a cego przeprowadzonym bedzie. 2. Jeder Kaufluſtige hat an Vadium % 0 des St. Geneis zu 40 fl. 20.— 22.— 
75 K. k. Bezirksamt. Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, Schätzungswerthes, d. i. im runden Betrage pr. 29 fl. Windiſchgrag zu 20 f. „ n e e ‚Aler 

82 y b y bung 9 
_ _Kalwarya, am 29. Juni 1866. aby w wyZ oznaczonym ezasie'albo sami stanęli, lub 8. W. entweder im Baaren, in öſterr. Staatsſchuldver⸗ ai 10 79 3 eee ene 870 1185 
3. 3993. 3 Edict. (799. 1-3) te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- ſchreibungen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchenſe k. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 11.50 12 — 
219 il ene; . ird stepey  udzielik lub wreszeie innego obroneg sobie Creditanſtalt nach dem aus der „Krakauer Zeitung“ er Wechſel. 3 Monate. 

S oh ep g ne Fe Pe wybrali i o tem e. k. Sadowi brajowemu doniesli, ſichtlichen letzten Tageskurſe zu Handen der Feilbietungs⸗ 1 = Ki Jade r l Sconte Een 
uudgemacht, solge ; rabt über das > e i iſſtomg gen. De i 6 id Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wahr. 6% ... 110.— 10 50 

geſammte wo immer 6 efindliche bewegliche, ſowie über das wrogöle zas, aby wszelkich mozebnyech do obrony Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird Auge r. 6% 


8 h : 2 zu 8 5 Frankfurt a. M. für 400 fl. ſüddeut. Währ. 6 110,25 110 75 

geſamr I 7 eb liche, Aber n 5 = bow. 2 t rigen L N Frauffurt a k l. ſüddeut. Währ. 6% 5 

in den Kronlänbern, in benen Lie, Suriäbielionsnorm zem srodköw prawnych uzyli, ‚w razıe iem przeciwnym zurückbehalten, den übrig Lizitanten aber rückgeſtellt pamburg, 10 100 8 1 10 e eee 
. a . Sterl. 10% „ „ an 129.78, 3,25 


Br 6 ; enn a ich, wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisaéby werden. N London, 

20 November 1852 Nr. 251 gilt, gelegene unbewegliche musieli. Krakow, dnia 30 Jipca 1866. h 3. Der Erſteher hat den einen dritten Theil des Paris, für 100 Ffraucs 34% „2225 5230 

Vermoͤgen des e ee Mader der Coneurs eröff⸗ ere e Me 

net worden iſt. Es werden jomit alle, welche eine For. r: rolo ſſche Bepbachrungen. - ; 

derung an Johann Macher zu fteflen haben, mittelft dieſes e 4 1 8 age eee anin um a e ‚ey: e 

Ediktes aufgefordert, und denſelben aufastragen, daß ſie ihre 5 8 nach Relafive Richtung und S ärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im | Raiferlihe Münz⸗Dukat eu — — —— 6 16s 6 2 

auf was immer für einen Titel gegrün! eten An prüche ger E u Paris, Linie) Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphaͤre in der Luft Laufe des Tages a vollw. Dukaten. —— — — 6 18 6 20 

gen den in der Perſon des Herrn Advocaten rler be⸗ 0 0° Reaum ret.“ Temperatur | der Luft „ ar Ft BSR ZUVSIBE, BEREE DENN Are nE2 59) AG BEE 

ſtellten Concursmaſſavertreter bis zum 3 J. Oktober 12, 2 Be = ee 4 880% Verbrenner re ee Insmundunse 134 be ee Free” iR 2 7 =: 2 5 5 105 en 

1866 mittelſt einer förmlichen Klage hiergerichts aamel. | 27 25 | mr | 93 Weſt ſchwach trüb. Regen 1 eus Vereinsthaler . —— — 198 8 
liquidiren ſollen, widrigens ſie von dem vorhande- 13 12 9,8 8 Weſt ſchwach | trüb | Silber 128 25 — — 128 50 129 50 


den und 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


„ 1854 für 100 l. 20 — 70.50 
„ 1860 für 100 fl. 890.— 80.50 


